
Abonnementspreis : 20$0(K) jâhrlich 
Tageblatt 

âchriftleiter Dr. Clemens Brandenburger Druck und Verlag von Rudolf Troppnij 
niair r 

l*rei8 der aclitgespalteiicn Paitzeile 200 Reis 

-u s«zm..chin,„ „Typ«8„p.," RedaktioT u. Expcclition 1 Rua d03 Ourives 91, I. Stock, Ecke der Rua S. Pedro ~ Caixa do Co 

XVI. Jahrg. 
üienstag, deü 14 Jauiiar 19';) 

rreio 30 neilrunkt auf eitiot- Augsliurger Sclinellpresse 

No I! 

Die brasilianisclie Zuckerproduktion. 

Zii iiiisorcu wichti^^íiteii Prodiikteii, jeaeii, dif ais 
(lie piiclleii dcs Xatioiialroichtuiiis hezeieliiiet wrr- 
dcii, gcliõil dom Kaff<'e, dom Guinrni, der 
Ikuinnyollc, dem Kakuo, deni Tabak, dcin Mate imd 
d<'n lííuitcii iiiid Folleii auch dei\Ziicker. Ki- ist da.s 
iM-uiite uiKserer ,,Standard"-l'rodukte. T^x)tzdem wis- 
^<i'u wir iiicht íiciiaii, odoi' aiu'li iiur aniulhonid 
iiaii^ ívicviel Zuckcr Brasilieii pmhiziort. Ks ist das 
•^11 Maiifíri, für dou man iiicht dio offiziolion Stati- 
Niiker vorantwortlicli tnachen kaiin, sondci-ii der auf 
die lückcniiafte und fehlerliafte ürgaiiisation der Er- 
hehuii^íoii aii den Produklion.sstclleii zunickzufiiiiren 
i-^t. Dieso aber li<'f;l iiiôlit deu Iluiidesbeh(")i'den ob, 
.NOiideni teils d(n) Kiiizcistaateu, teils den Nlunizipien, 
auf deren guten "Wilicn das .Statistische Anit võllifí 
anpewiesen ist. Und wie es uni diesen piiten \Vil- 
len manehnial bestellt ist, das ist ja bekannt. Die 
(^nuntitaten, die ausí,'eführt wei-den, sei es nacii dem 
Auslande, sei es nacli anderen Staaten der Union, 
sind all(!rdin{ís festzu.stellen. weii sie durch die Zolí- 
amtei- müssen oder die Eisenbahnstalionen passie- 
ren und weil zudeni die meisten Staaten aucli im 
Hinnenverkehr dem eintraglicheu System der E.x- 
poi-tateuern huldif>-en, obwolil es inn^rhalb des lie- 
reiches des Landes seibst verfassuiipiwidrifí ist. 
.\ber die Produktion ist bekanntlich grõ&er ais die 
AusfuJu', da ein Teil au Ort und Stelle konsumierl 
wiixl, und hier b<>pinnt die Sta.tistik fühlbar lücken- 
haft zu werden. 'Wir haben dabei nur die industrielle 
I'i"oduktion im Auge, die mit melir oder minder voll- 
kommenen masehinelleii Einrielitungen für den .\b- 
satz produziert. niclit die dei- Zuckersiederei für 
den ílausbedarf, die im Inneni noch vielfaeli üblicli 
ist, namentlich in abgelegenen Bezirken, obwohl 
auch das Produkt diesei' Hausindustne in den lo- 
kalen Handel g^elangt. Dei' I'nifang der haus^ewerli- 
licheu Zuckerinoduktion ist sicherlich nient ganz 
unbedeutend, laíJt sich abei' aueh nielit annahemd 
seliatzun^-sweise feststellen. 

.\uch (lie Zahl der Zuek(M'fabriken ist uielit ge- 
nau bekannt. Die letzte zuverlassige Ciesamtaufstel- 
lung stammt aus dem .Jalire lí)07 und ist dem Cen- 
tro Indu.strial do Brasil zu vercRinken. Es gab ín 
jenem Jalire 10!) Fabriken mit eiiiem Kapiíal vou 

' Tj.Ofil; õBO.S und eineiii Produktionswert Von .... 
1)7.2.57:Si(> beschãftigteii liJ.lUO Arbeiter und 
liatten 2S.(J71 Pfeixlekrafte zur \'erfügung, von rle- 
neii I I.ÜHO dnreli Dainpf und 14.091 .dureli Wasser- 
kraft erzeugt wurd(>n. Die Fabriken verteilten sieli 
rolgendermalieii auí die einzelneii Staaten: Alagoas 
(). Bíihia 7, Goyaz 12. Maranhão 3, Matto Grosso õ, 
Minas tieraes l'?trahyi>a f>, P^nianibuco 4(i, Piau- 
liy 1. I{io (írande do Norte 4, Hio de. Janei.ro ;ll, 
Santa Gatharina 2. São Paulo 12. wSci-giiv^ (i2. 

^Vie wenig diese Zalilen aber Iieute nocli gültig 
sind, erweisf der Unistand, daB z. B. Bahia iiii Jalire 
lí)12 die Produktionsresultate von 21 Falirikon be- 
kanntgab, also von dreimal sovielen, ais 1907 ge- 
zahlt ^Vll^den. Jedoch die Zahl der wirklich bedeit- 
tenden Fabriken ist doch nur wenig gestiegíMi. ^^"i(> 
klein (lie Falirikbetrielie teiíweise sind, mag man da- 
raus entnchmen, daR z. P>. Sergipe 1912 nur das 
Doppelt.e produzi{>rte wie São Paulo, obwohl es die 
fünffaclie Menge von Faliriken hat. Envãhnt wer- 
den muli noeh, dalJ seit 1907 auch "Espirito Santo 
iii die Keihe der in industrieller Weise Zueker pro- 
duzierenden Staaten eingetri'tf>n ist. 

Die offizielle Schãtzung der Proíhiktion der ein 
zelncii Zu(?kerstaaten ergibt sich aus der «lachste- 
hendi>n Tabcll(>, in der die Produktionszahl in Sãeken 
zu (lO Kilos und in Tonnen, sowie die prozentualo 
líeteiligiing der Staaten aii der Gesamtei-zeugung 
enthalten ist. 
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«00.000 
450.000 
50.000 
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200.0(K) 
CO.OOO 
400.000 

ó.O(K) 
400.000 
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õTooo.íxk) 
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48.000 
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2.10{J 

12.000 
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2 t.OOO 
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24.(XX) 
48.ÍXX) 
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An teil 
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1 
1,7 
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l.õ 

8 
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8 
10 

.Alagoas 
Bahia 
Maranhão 
Minaa Gera es 
Parahyba 
Rio Grande do Nortí 
Rio de Janeiro 
Santa Catliariiia 
São Paulo 
Sergip<    

Total      
Iti (iies<M-_offiziellen I^i-oduktionsliste .fehleii drei 

von den lí)07 ais zuckerindustriell angegebenen Staa- 
ten (Cioyaz, Matto Grosso und 1'iauhy), sowie Espi- 
rito Santo, dessen Produktion von anderer Seite auf 
ÕCKX) Sack gesciiatzt wird, ajso ebenso wie die von 
Santa Catharina. Die von der Maklervereini'''iuig 
von Hio de Janeiro auf Grund ihrer Informatíóneii 
gcgebenen Produktionsziffern weichen von den offi- 
ziellen Sehãtzungen nicht unerheblicti ab. Danaeh 

■ produzierte dei- Staat Rio de Janeiro nicht 400.000, 
sondem (>«('>.117 Sack, J};ihia nicht 400.000. sond<'rn 
nur 31().992 Sack, Pernambuco nicht 1.800.000, son- 
dei-n nm- 1.700.000 Sack. Auch soweit die Makl.-r 

ter dem KaiseiToieh die wichtigste landwirtschaftv 
liche Ausfuhr Bi-asiliens war, rapide zurückíregan- 
gen. Das zeigt nachstohende Tabelle, die von 1839 
bis 1884 den Diirchschnitt der ersteii fünf .Jalire 
des jeweiligen Jahraehnts und dann die AiisfiiliiMMn- 
zelner Jahre an^ibt. 

Aupfuhr kg W( rt 
8-2.29G.038 10.293: (K)0.s 

127.086.()33 15.(5,)."); 124-'^ 
110.093.099 17.5(54:2()(;s 
l.')5.(523.9(58 24.1(55:820.-< 
22Ü.503.055 31.215: 3(i3.>< 

.33.060.(511 4.(597 : 701> 
31.577.394 4.884:4(Sl.s 
70.207.784 10.707:231.^ 
27.93(5.(54(5 4.(58(5:332s 

l.048.737 801:42(5.s 
mit unserem Produkt nielit 

auf dem Weitmarkte konkurrie- 

I vcreinigung ihre Zahlen 
j komint sie zu weKentIich 
vergleiche: 

Btiat 

auf Sehãtzungen basiert, 
anderen Re,sultaten. Man 

Offiziell 
Saok 

800.0(X» 
1.50.000 
50.000 

200.000 
800.000 
00.000 

400.000 
800.000 

Statistik koinml somit 
Produktion von 

1. 
Norte 

Makler 
Sack 

700.000 
316.0(X) 

80.(KK) 
100.000 

1.700.000 
300.000 
(500.1 17 
400.000 

für die.'íe 8 
4.50O.WJO Sa(;k 

Feuilleton 

Willst du Richter sein ? 

Romon vón ^faximiIian Bftttcher. 
40. Fortsetzung.) 

In den letzten Tagen des September gelang es 
(rottfried endlich, des Getreidehãndlers habhaft zu 
werden, auí Üen er seine letzte Hoffnung setzte. 
.\ber auch der Getreidehãndler hatte nichts wciter 
für ihn ais ein bedauerliehes Achsolzucken und eini- 
go gutg(isetzte Worte, mit deiien er es begründete. 

. . . WoHe, Worte, die Gottfried wie (lie peini- 
gende Melodie eines unertrãglicli oft veniommenen 
(iassenhauers in die Gliren kla"ngen. Mit Aufníerk- 
sainkeit Iiorte er er.st liin, afs der Mann aíTf einmal 
sag^te: . . GewiO . . . es ist eine Nichtswüi-dig- 
keit von Plathe, da^ er Ihnen die Planke, auf der 
Sie stehen, gerade im ungüns'tigsten .\ugenblicke 
unter den Fülieii wegzieht; notig hat er's nicht, das 
weiü ich am besten. Er hãtte es immerhin noch 
eine Zeitlang mit ansOlien kõiinen, ob es Ihnen nicht 
doch noch glücken würde, sieli durchzuwinden, Viel- 
leicht aber iuit er damals, naeh Ihres Vaters Tode, 
die Hypotliek nur darum hingegeben. um dir Wirt- 
seiiaft weim's einmal mit Ihrer Mutter schief- 
gehcn sollte recht billigen 
zu i<rkoninicn. Vielleicht aber 
ziehen dor Schlinge aueh erst 
gcrsohn breitschlagen lassen. 
Kompagnon sind ein paar rücksichtslos \'erwegene, 
ein paar Strauchrãuber, díMien eine vernichtete p].\i- 
stenz nicht mehr gilt ais ein totgetretenei- Wurm 

"iUVC dei StraDc!" 
(íottfried der ganz zu.sammengesunkon nebeii dem 

Schreibtiselie des Getreidehãndlers gesessen hatte, 
rielit(>te sich langsam auf; in seine .\ugen Iraf ein 
starrer, drohender Ausdruck. ' 

,,Sie meuien wirklich, daü niein Vetter die Wirt- 
sehaft kaufen will, um Kapital daraus zu síhiagen?" 

,,Aber da,s ist doch das übliche Manôver, lieber 
Ihrem speziellen FaJle? Ihr Wald 
Grenze soll und mufi der Villen- 
bUMben ,^,das weil.) ich aus si- 

cherer Quelle. In Ihrem Be.sitz ab<M- liãlt man ihn für 
gefãhrdet. Und wenn die Mârkische Gesellschaft den 
i-rsten Verbauungsplan auch so entworfen hat. daB 
ibre Grundstücke scheinbar ais totes Eand daliegen 
' vom Plan zur Ausführung ist auch boi Gründern 
i'in weiter Schritt; und wa,s hind(n't di(> Herren, in 
dem Augenblieke. wo Ihre Scholle in Fritz Rein- 
li.-irdts Besitz übergegangen sein wird, einen nouen 
Verbauungsplan lierauszugebeii V Wer will ihnen ver- 
lieten, nun auf einmal Ihre Lãndereien fein 
frisiert "ms Schaufenster zu .setzen und die der an- 
(l«M'en Rodenauer ais Ladenhüter iu den Winkel zn 
stellen? Etwa die Hücksicht auf die Dummen. die 
der Mãrkiselien mit (Jeld und (Jeld(\swert auf die 
Jieine lialfi'n'? Du IIcIxm- (íott, . . . mag doch jeder 

Alagoas 
Bahia 
Maíanhão 
Parahyba 
Pemanibuco 
Rio Grande do 
Rio de Janeii-o 
Sergipe 

IMe offizielle 
Htaaten zu einer 
die Maklerkammei- nm- von 4.203.109 Sack. Für Mi- 
nas (íeraes. Santa Catharina und São I'aulo geben 
(lie Makler keine Zahlen, dafür allõrdings lO.(KK) 
Sack für Piauhy und 5(XX) Sack für Esj)irito Santo, 
die in der offiziellen Aufstellung fehleii. .íedenfalls 
beweiscn alie diese Differeiizen zur Genüge. daB un- 
■sí^re Prwluktionsstatistik bis auf wíüteres nichts we- 
niger ais rxakt i.st. Das ist nicht nur im Intere.sso 
der WiH.schaftswissenschaft zu bedauern, .sondem 
auch vom Standpunkf des Wirtschafts- uivd des P'i- 
nanzpolitikers. .\ber es geht ja leidcr uicht nui' mit 
der Zuekerproduktioii so! 

E.\aktei- sind. wie gesagt, die Angaben üboi' die 
Ausfuhi-. liii .Jahre 1912 ist die .\usfulu- erheblich 
zurückgegangen, denn sie betrug in den ersten 11 
Monaten nur 4.(518.737 Kilo im AVeite von 804: 420.'?, 
gegen 27.930.04(5. Kilo im Weile von 4.1)80:332-«! 
im jleichen Zeitramn des Vorjahres. Das ist eine 
Verminderung im Gewicht um 2.3.287.909 Kilo und 
im Wei-te von 3.881:900.*!. Zunickzuführen i.st dièse 
Abnahme der Ausfuhr teils auf die Verrfngerung 
der 1'roduktion (in Ikihia z. B. wurden in der Kam- 
pag7i(> 1910 íl .392.493 Sack erzeugt, in der Kam- 
pafpie 1911 - 12 aber nur 310.992 Sack} und die gv»- 
steigeiien Ansprüche des Inlandmarktes, teils atvi- 
auch auf die ungünstige T^agí* des WeJtmarkteH. Ver- 
schiedene dei- wichtigsten Produktionslãnder von 
Rübenzucker, unter ihnen Deut.schland, hatten 1912 
eine auBerordentlich günstige Ernte zu ver/.eichnon. 
Aber auch im Gebiet des Rohrzuckers sind stídlen- 
vveise solche Ernten zu verzeichnen, z. B. in Cuba, 
wo ein Teil der J-^abriken auf die llí^rstelhmg von 
Zueker verzichtet hat, weil die Preise ihnen siche- 
ren Verlust gebracht hatten. Der Weltmarktpreis 
animieite also nicht zur Ausfuhr. Ueberliaupt ist un- 
.sei-e Zuekerausfnhr. die in der Kolonialzeit und un 

Jahr 
18.39-40 1843-44 
1849-50- 1853-54 
1859 (50 1 8(53-04 
1809-70 - 1873-74 
1879-80- 1883-81 
1903-1907 
1908 
1909 
1911 (11 .Monate) 
1912 (11 Monate) 

Wir kõnnen eben lieut< 
mehr in dem MaBc 
ren, wie fniher. "Unsere Arbeitskrãfte sind nielit 
mehr so billig wie in der Sklavenzeit, daB ■<!(' dir 
Rück.><tãndigkeit unserer :Methoden, .sowoiil des .\n- 
bau(\s ais der Fabrikation. ausgleichen konnten. Wir 
be.Mtzen nicht ein liali)(vs Dufzend wirklieh moder- 
iiei- Fabriken, die techniscli wie wirtschartlicli so 
arlieiteii, daB sie in Baissezeiten ein erstklassiffos 
Produkt zu einem Preise auf den Weltmarkt brln- 
geu kõnnen, der dort annehmbar ist und ilinen noch 
einen genügenden Gewinn lãBt. Und unsere Anbaii- 
methoden sind fast durehweg noch überaus lück- 
Rtãndig. Landwii-tschafthcli wie indu.stnell also ist 
sehr viel zu tun, wenn die Ausfuhr wieder auf die 
alte Ilühe getn-acht werden soll. Wie aber soll die 
entsprechende Wirtschaftspolitik eingeleitet werden, 
solauge wir kein zuverlã.ssiges Bild der Produktion 
b(\sitzen? 

empfindiieli 
der Bloekade 
England und 
Sehulden;iii- 

naeh den Grundsãtzeii des \'olkerreohts eiit.schie- 
den werden. Es war klai": Wnezuela wollte nicht 
zahkn. Dazu kam. daO in dem letzten Venezuela 
nischen Bürgerkriege (1902^ die dort ansü.ssigen 
Dcutschen in besonders feindseli^er "Weise behan 
delt worden waren, sodaB, wenn das uiiíí(\sr)'afi 
bliebe. der Eiiidruck erweekt werden koiint;", aJs 
ob dio J)eutschen in Venezuela fremder Willkür 
schutzlos preisgegeben, seien; das .Vnseh.-ii Deut^cli- 
it.,ids in Mittel- und Süd-.Ainerika und die uToBen 
deutíelien Interssen da.seibst wãren 
geschãdigt worden. So kam es denn zu 
d(r venezuelani.sehen Hãfen, an dor 
Italien, teilnahmen, di(> íilinlielie 
sprüche g<'lt(Mid machten. 

In frülu-ren Fãllen hatte Deutschland solehe hc- 
waffnCc Intervention píMiilich vermied. n nnd sii-h 

i mit diiilomatisclien Vorstellungen und Proteslen bc- 
giiügt, so z. B. b( i dem portugicsiselien Slaatsban- 
knott 1892, wo durch Regieruní.;sdekret die ãiiBerv.' 
Sehuld auf ein Drittel liprabgesetzt und die deut- 
sch.ii GlLiubiger schwer gesehãdigt wurden. Portu- 
iíal konnte nicht mehr bieten. 

In dem Veiiezuela-Fallc zwaiig aber die uff.-ii- 
siehtliche . Bõswilligkeit des. SeluildiKMstaates zu 
(•neigi.schen Sehritten, naehdem die von Deutsch- 
land vorge.schlagene schiedsgerichtliche Erledigung 
schioff abgewiesen war. Es iiandelte sich bei der 

I Exekntion Doutschlands, wie Graf Bülow am 
jl9. ÍI. 1903 im Reichstag erklãrte, iiieht blos um 
iden gerade vorliegenden Fali, sondem um eine in 

dif|. Zukimft reiehende ^^■arnung. (iraf Bülow lieB 
kcinen ZweifeI darüber. dafi es sich bei dv^m 
gehen gegen Venezuela nur um eine seitene 
nahme liandele. Vermutlieh hatten sich die " 
siclKigen deutschen Interessenten, ehe sie sich 

Kaufes in die Hand 
hat er sich zum Zu- 
von .seinem Sehvvie- 
Denn der und sein 

Freund. Und in 
an der Zerlitzer 
kolonie erhalten 

zusehen, wie er seine Grundstücke auf eigene Faust 
losschlãgt! Zunãchsi ich und dann noch einmal ich 
— und dann ta-st die anderen 1" 

„0b sich denn nicht vielleicht ein fremder Spe 
kulajit finden lieBe, der Lust hMtte, der Miirkisehen 
Gesellschaft Konkurrenz zu maclien"? Der wenig 
stens noeh das Altenteil meiner Mutter hcrauslwte, 
damit . . . der Lump die Wirtschaft nicht für die- 
ses Lumpengeld in die Hnger bekommt?" 

,,Nein . . . dazu liegt die Entwickhmg bei Ihnen 
noch viel zu sehr im Dunkeln. Drei, vier - vielleicht 
auch schon zwei .Jahre spater, .wenn die Bahn ihrf- 
Renta.bilitãt erwiesen hat, wenn man erst sehen kann, 
wie der Hase láuft. Aber jetzt? Nein! Und dann . 
hinter die Mârkische ist neuordings eine inãchtige 
Gi-oCbajTk getreteu, mit der anzubandeln ich kei 
nem Schwãeheren raten mõchte. Finden Sie sich in 
Ihr Schicksal, lieber Freund'! Sie sind jung, Sie 
sLnd tüchtig. Sie werden sich andei-swo in der Welt 
eine neue E.xistenz erarbeiten eine b(\ssere viel- 
leicht, ais Sie sie in der Heimat hatten!" 

Gottfried saB, den staa-ren, drohenden Blick gera- 
deaus ins Eeere gerichtet, und rührte sich nicht. 
Was war denn das? Was stand denn da auf ein- 
/nal vor seinen Augea? Wo war er denn! Trãumte 
er? Die drei: Plathe, Fritz Reinhardt und der Dok- 
torbauer, kamen auf ihn zu, 'flossen zusamrnen zu 
einer neboTgrauen, riesenhaften Gestalt. Und diese 
Gestalt, die bald (Jie Züge des ersten, bald die des 
zweiten, bald die des dritten seiner Feindo zu tra- 
gen schien, (Jio bald mit des einen, bald mit des an- 
deren Stimme redete, reckte die unfõrmigen Arme 
nach seinem IIau.se und rief zuletzt, die Fratze hõh- 
nisch verzerrend: „Fort, Totschlãger! Du ha.st hier 
nichts mehr zn suchen!" 

^^'o bis! Du denn eigentlich? In líerlin? Im Bu- 
reau des Getreidehãndlers/? Nein! In Hodenau bist 
Du . . . Am Torwe^ Deines Hauses stehst Du, Dei- 
ue und Deines Weibes Heimstalt vor der neb(?l- 
grauen, riesenhaften, hõhnisch grinsenden Gestalt 
zu schützen. Und wie sie nicht von Dir weicht, nã- 
her auf Dich eindringt, wíus tust Du? Den .schweren 
Eichenpfosten des Torweges reiBt Du aus, ais wa- 
ren Dir Simsons Krãfte verliehen, und sclilãgst da- 
mit die drohend vor Dir aufgereckte Gestalt nieder. 
F]ine breite T^ache dunklen Blutes ergieOt sich vor 
Dir und verliert sich in den Sonnenschein drauCen .. 

Taumelnd, wie trunken, stand (íottfried auf und 
ging. Doch die Sorge schritt nicht mehr an seiner 
Seite. Sie war geflüchtet vor etwas GrõBerem, Ge- 
waltigerem, das neben ihm daherschwebte, geister- 
gleicfi, und sein ganzes Wesen erfüllte. 

Er wuBtc, daB seine íYau, von Hoffen und Ver- 
zagen hin- und hergeworfen, ihn daheiin mit fie- 
beriider Ungeduld erwai'tete. Aber er ging doch noch 
erst zu d«Mn Heíhtsanwalt, der ihn einst vor dem 
Militilrgerichte vertreten hatte, und fragte: 

,,ls( da.'; kein VerbrechíMi, wenn einer, mit sich 

GescMclile oíd Bedeuliiiig dor Drago-D itrin 

(SchluB.) 
I ns inter.e,ssi(.'rt -schlii-Blich wohl am meisleii die 

StoJlung Deut.schlands zur Drago-Doktrin. Deutsch- 
land i.st nãchst England die Maclit, die in Südame- 
1 ika die gròBteii Ilandels- und Kapital-lnteressen hat. 
S]>eziell Hamburg nahm schon fi-ühzeitig am süd- 
amerikani.schen Handel teil. Heute ist Südainerika 
füj- Deutschimid ein U irtschaftsgebiet von groBt<M- 
\\ ichtigkeit mui von groBí^r Zukunft. 

Die Drago-Frage wurde für Deut-seliland im .lahre 
11K)2 cUilãBlich der ^'enezuela-Angelegelllleit akut. 
Die HegiOrung Vt?uezuelas hatte der deutschen seit 
láng( rer Zeit durch die na(^lãs.sige und ablelinende 
Behandlung deutseher Reklamatioiifn .VnlaB zu erii- 
stcn Beschwerden gegeben. Es handelte sich um 
Forderimgen deutseher Reitdisangehíiiiger, die in, 
den letzten venezuelanisehen Bürgerkiiegen gesehü- 
digl waren, sowie um .Vnsprüehe deutseher rntcr- 
neiiin(^r wegen Nichterffillung der voti der veii(>- 
zuelanischen Regieriuig vertragsmãBig ül>ernom- 
menen^^Veibindlichkeiten. Die ei-st<>ren beliefen sieti 
auf 4.700.(X)0 •lk)livares (= Francs), di(> letztcren 
auf 8.320.0(X) Pranes, davon der kleinere Teil 
(820.000) herrührend von dem Bau einer Schlacht- 
hofanlage in Caraca.s, der gr(")B<'re (7.500.000) von 
dem Eisenbahnbau Caracas Valencia. 

Den deut.sehen diplomaiischeii Voi síellungen jre- 
genüb(M- erklãrte Venezuela. daB auf (írund dor 
dortigen landesgesetzlichtn f^l) Vorsehrifien •'ini- 
Regelung fremder Reklamationen auf diplomati- 
scheni ^^■ege au.sgeschlossen sei; es wollte also dui-eh 
seine Landesge.^tze jede diplomaiisehe \'erwen- 
dimg unmõglieh machen. Das .stand im idcr 
spiueh mit- dem Võlkerrecht, doiin die Frage. oi) 
eine solehe Verwendung zulã!5sig i.st, kann doch nur 

zu bereiehern. seinen Mitmensehen von Ilaus imd Hof 
treibt?" 

„Ich verstehe Sie nicht . . .!" 
(íottfrifMl erzãhlte; und der Rechtsanwall antwor- 

tete, ganz betroffen diireh den merkwürdigen Blick 
de.s Frage rs: 

• „Nein . . . ein Verbrí^chen nach unserem ge,schric- 
benen Gesetze ist das nicht; nach dem ungt^schrie- 
benen in unserem Inneni aber ist es mindestens eine 
Schurkerei. Eine Schurkerei allerdings, die tagtãg- 
lich g(í.schieht, für die wir .Turisten daher kaum noeh 
ein Achselzucken übrig haben." 

,,.\ber auf die keine Strafe steht? Vor der mieli d;is 
Ge.setz nicht schützt?" 

,,Nein natürlieh nicht. Ich sa^tc rs ja 
schon!" 

Auf dem Heimweg von Zerlitz Iraf Gottfried mit 
Gustav Seeger zu.saninien, der Plathe im Frühjahr 
heimlich e'íns auf den Hut g-egebon hatte und dei 
nun um seinen frühertm ..Todfeind" herumschwen- 
zelte wie, (>in um ein(>n guten Bisseii iicttelndei 
Ilund. 

,,Na?" fragte er, ..einen neuen Gfidgeber hast Du 
wohl noeh nicht ?" 

,,Nein!" 
Ein kurzes ãrgerüche.s .Auflaehen. 
,,Ich liabs ja immer geí>agt . . . einen Dusel hat 

Zietiien aus dem Bu.sch! Der kriegt Deiue ^^'irt- 
schafl wahrhaftig für die lumpigen neuiizig Mille 
und schlãgt spãter 'mal seine vier- bis fünfmalhun- 
dert 'raus!" 

.,So? Du meinst?" 
,,Nun ja . . . gegen niich, der ich jetzt sehr intiin 

mit ihm stehe, hat er neulich auf der Ilochzeit, 
.-jis er 'n biBchen angesãuselt war seine Reiu.i 
bilitãtsberechnung aufgemacht. Aber ich hab" ihm 
mein Ehrenwort gegeben, zu keinem Menschen da- 
i-über zu reden. Und ich hãtt' auch zu Dir nischt ge- 
sagt, wenn Du mir nicht so leid tãtest und wenn's 
nicht eigentlich 'n Skandal wãre, d.-^B der Kerl so 
'n unverschãmten Dusel hat. Genau wie Plathe. Du 
hãttest Dir die Erna nicht entgehen lassen sollen. 
In der Familie ist der Segen nun "mal zn Tíause!" 

..Ja . . . das wird wohl so sein." 

Also, das ist Gustav Seeger, der Dich noch vor 
einem haUxm .ralire ais ,,H(>rkuIes in den Augias- 
stall der Gemeindevertretung" schick(Mi wollte, der 
ge^en Heuehelei und List und Trug wie ein Ber- 
serker tobte! Wãhrend von seinen Lippen das Kampf- 
gesclirei: ,,Recht imd Gerechtigkeit!" riammte uie 
sind die Menschen erbãrmli(-h! . saB in seinem 
Ilerzen der gemeine, kriechende Neid! Nicht Deines 
Vetters schmãhliche Handlungsweise ist e,s, die ihn 
empõrt, sond(M-n sein unvíM-sehamtes Glüek! Ifahaha! 

Zu Trude, aus (teren Augen die .Vngst schrie, 
sagte Gottfried beiin Heimkorninen nur: ,,Es war 
wieder nichts!" Und ging dann hinaus und sah,,ob in 
der Wiits<.-haft alies in Ordnuii"- wiire. Seine Pflieht 

Vor- 
.\ us- 
vor- 

, ,, ,   j   auf 
(len Bau der N oneziiela-Eisenbahn gegen eine ent- 
s])i(chen(le Zinsgarantie oinlieBon, bei der Reiclis- 
regieruiig , vorher vergewisseit, ob sie iiõtigonfalls 
aul deren Schutz rechnen konnten. und dabei be- 

-Zusicherungen erhalten, sodaB unter 
mstãnden die Reichsregierung nioraliseh 

:i w;ir, liir ihre Staatsangehõrigen mil aller 

ruhigendt 
solchen 1 
gezwunet 
Kiall einzutreien. .Jedenfalls ergibt sich daraus, daB 

Beschlü.s.se der 2. Haager Frie- 
Frage der Drago-Doktrin aiiM - 

kannt und unto^r Unistãnden zur bcwaffneten In- 

aueh Deutschland dii 
denskonfei enz in der 

I < 1 \ eiition ■ zugim.sten sein(>r St nats.Tn.í^choripen em- 

die 

zutifti.Mi l)ereif ist. 
Zum Sehluíj meiner .\usführungen, will ich 

Bedeutung dei- Drago-Doktrin noch durcii ein paar 
Zahlen illustrieren, die di(> in Südamerika auf dem 
Spi( 1 stehenden Kapital-Interesson \ *ran.■^ehaulielh■ll. 
Ancrster Stelle steht England, da.s nach seiner .Sta- 
tistik von IÍK)(5 mit ca. 8 Milliarden ^lark dort (''nga- 
^■ii 11 ist, und zwar ín Handelshãusern, Krediten für 
Unterneiummgen aller Art, in Grundbí-sitz, in Eisen- 
balmen und Indii.stric-Anlagen, sowie in Staatspa- 
l)iereii. 

Es folgt Deutschland mit ca. 2 .Milliarden .\lark. 
An drittcr Stelle koinnit Nordamerika mit ( Mil- 

liarden, dann Frankreich mit D.. Milliarden. An- 
dere Staaten bleiben hintei- diesen Zahlen weil zu- 
lück. 

Jedenfalls zeigen schon diese flüchtigen Zahlen, 
um welch enorme Worte e» sich handelt, und es ist 
deshalb vom wirtsehaftlichen Standpunkte mit Freu- 
den zu begrüBon, daB die durch die Diago-Doktrin 
aufgerollte Frage mmmehr eine võlkeri-echtliche Lõ- 
pung gefunden hat. Durch die Einführung des obli- 
gi'Uorischen Scinedsgerichts für dies(^ Dinge ist eine 
Sieherheitgeschaffen, (he .zu soliden Kapitalanlagen 
im Auslande einmtigen, skrupollosen Spekulationen 
:il)( r das Handwerk Iegen wird. 

wollte er lim bis zuletzt, Da sollte keiner kommen 
und ihm naehreden kõnnen, daB er, solange er Ilerr 
gowesen auf seinem Gruml und ííoden, auch mu' 
das Allergeringsle versãumt hãtte! 

Unterwegs in der Bahn hatte ihn der 
durchzuekt: .Sedilag' Deiiien Wald auf der 

Gedanke 
Ilõhe nie- 
damit sie 
der \^'ind 

der, spiel' ihnen allen einen Schabernack 
mit ihrer Villenkolonie wenigstens, Avoiin 
au9 Südosleji weht, von Zerlitz h(M- „die Na.sen voll- 
kriegen!" .\ber gleieh hatte er diese Regung niede- 
rer Racheluat wied(>r erstickl. Nein, tu' nichts. tu' 
um Deiner seIbst willen nichts. was Dir ;iN Unrecht 
erscheinl! 

,,Und sei nicht etwa so dunini, noch Zinseii zu 
bezahleii!" hatte ihm (iustav S(M'g(^r auf dem go- 
meinsamen Heimweg von Zerlitz aus noch geraten. 
„{)b Du nun um neunzig oder jnn einundneunzig 
Mille verklagt wirst, ist sehnuppe. .Teder ist sicli 
seibst der Nãchste. Suche zu Geld zu machen, was 
Du noch irgend zu Geld machen kannst. .\lle Vor- 
teile gehen. Und Zietjien verdient auch so no(-ti ge- 
nug!" 

W(>shalb rufst Du Dir das üln-rliaupl ins ()cd::cht- 
nis? Hõre doch giu- nicht mehr hin.na-ch dem, was 
Menschen Dir .saí;en! 

l'ünkllich am 1. Oktober fuhr (íottfried nach IVr- 
lin, die fãlligen Zinsen, wie es ihm aufgegeben wor- 
den war, an das Bankhaus Kon u. Co. zu bezahleii. 

.,Und wann g(^denkt>n Sie das gekündigte Kapi- 
tal zurückzuei-statten?" fragte der Kassierer, wãh- 
rend er die (^uiltung ausfüllt<>, und bliektl^ Gottfried 
din-ch den schwarzumi-ãnderten Kneifer herausfor- 
dernd an. 

,,Weun ich »\s habe • ehci' niclit!" 

Vor dem di-ohenden Tun, in dem diese Worte ge- 
sprochen wiu-den, und vor dem hellen, stai-ren Blick, 
der sie begleitete, schhig der Kassierer erschreckl 
seine kiu-zsichtigen Augen nieder. < 

Am 10. OktoJ)er schon erhielt Gottfried die Klage 
zugestellt. 

Trude, die solange «andhaft gowesen war und 
immer noch auf Wunder gowartet hatte, lag jetzt 
manche Nacht waeh in ihrem Bett und weinte und 
weinte. 

Nicht für sicii zitterte und liobte sie sie seibst 
war sich ja immer ihre geringste Sorge gowesen; 
für das Kind zitterte sie, ti.as sie unter dem Herzen 
trug. das sie mit allstündlichem Regen und Bewe- 
gen mahnte: Du bist meine Mutter, Du hast mir 
da^*-^ Leben gegeben, Du muBi mir das Leben er- 
halten ... 

Und für (tottfried zitterte sie. Er .siirichl kaum 
noch mit mir, geht oft an mir vorboi, ais ob er mich 
^ar nicht sãhe. Ist er mir gram gewordon, weil 
ieli so arm bin und niemnnd liabe, der ihm lielfen 

Aus aller Welt. ^ 

E n t h (i 11 u u g e n ü li e r a in e r i k a n I ^ c h e 
K o 11 s e r V e n 1 a b r i k e n. T^ast ebensoviel Entrü- 

Sinelairs Dschung(dl)uch gegen die 
Schlãchtor von Chicago erregen gegenwãrtig in 
-VnK^rika die Enthüllungen eiiuM' MiB Mary Cliam 
bo}'lain iiber di(> unsagbaren .MIBbr.auche in den Kon 
servonlabriken, flie ihre Waren in der ^anz!'!! Welt 
\('ikaulen. Mil,) Chamberlain .[mite sich ais ncwcihn- 
liche .\rbeiterin in niehrereii Í"'abrik(>u verdingt und 
so die be.ste Gelegeiiheil gehabt. Beol)achtungen zu 
machen. Zumei.st sind Kinder und Frauen in .sol 
ehen Pabriken beselKiftigt. Bei dem geringen Lolui, 
der iimen l)ezahlt wird, koniK^n sie sich nicht rein 
lich halten, und vieie sind krankiich. Das Sortii-reii 
der I-rüelite geschieht oliiie die fíeringste líücksichl 
aul Reinlichkeit, wofür MiB ( hanilierlain haarstrãu 
l)ende Bewei.se liofert,. Deshalb iiat im Reprãsen 
lanteniiause im Hinblick auf die üffentlielien Be-, 
.schuldigungen der Vertreter Oiiios. .Ulen, in einer* 
Resolution eine rntersuehuii/;- über die Konserven- 
Industrie des Landes lieantragl. 

D u r c h s 1 e c h e r e i e n d (,• s e li e m a I i g e n S e 1 - 
neprãfefokteii de Seivcs. Der ,.Matin" deekt 
weitere unerhõríe Diu-chsteclieroion dòs eiiemaligen 
franzü.>ischen Seinoprãfekten und naclimaligen Mi- 
nisters des AeuBern de Selves auf, der jalu'elang für 
dio Alterskasse der stâdtischen Beamteii bestimm- 
te (íelder für das stãdtische Budget v(M-wandte. Er 
entw<mdete der Alterskasse auf 'di(;'se .Ut .■illmãh- 
lich 42 Millionen Franken. Die Cíescliãdigien wol- 
len die Affãre vor den Staatsrat l)ringen,"de Selves 
erkaufte das Schwoigen zaiilreicher hierdurcii (íe- 
.schãdigter dureli Zubilligung ungesetzlicher (ie- 
haltserhõliungeii, Emennungen usw. Ein energisehes 
\'orgehen g(>gen de Selves wird verlangt, um die 
stadtiseiien Steiierzahier gegen derartijíc Rãubereien 
zu schützen. 

40 M i 1 1 i o n .'i r s t õ c h t e r w e g e n (.; 1 ü c k s - 
spiel s verhaftet. In Xew \'ork ist eine Sjiiel- 
holle ausgehoben und die Spieler, mehr ais 40 Zõg- 
linge einer lioheren Tochterscliule, verhaftet wor- 
den. "Es waren nocii weil mehr Madehcn anwe- 
•send, ais die Polizei auf der Piiidflãehe erschien, aber 
ej gtlang viel(>n. durch eine Ilinteilür und dui-cli 
die Fenster zu enlkoininen. Kcines der verhafleten 
Mãdchen war iilter ais 10 .Jahre. .\ur der Poííz(m- 
wache wurden ihre Namen und .\dressen fe.stge- 
steUt, weil sie ais Zeugen ge.íen die Leiter der Spii;!- 
hõlle dienen sollen, worauf die Polizisten sie ihreii 
Eheni zufiihrten. Xach N'(mv Vorker Meldungen hat 
der SpieiteufoI unter den Schulinãdehen, deren \"á 
ter ihr Vormõgen in .seehs und sioben Ziffeni aius 
drücken kõnnen, auBe.rordentIich viele Verehrer, Es 
gibt SpielhõlkMi, zu denen nur diese jungen .Mãd- 
chen zugela.s.seii werden, und zwar wird dort nicht 
etwa um Praliiiés, sondem um silberne und goldene 
Dollars gesjiielt, Wenn die DãniciioB ihr Taseiien- 
geld v( rloreii haben. geben sie Sciuildscheine und 
sotzen sich damit oft den g-robsten Erpressungen 
aii.s .Vuch .sollen verschiedene Familientragüdíen auf 
die Spielwut der iiõiieren Tõchter zurückziiführen 
sein. Bishor hat die würdige New Vorker Polizei 
dazu gosehwi(\gen und «íoholfen. veischiedene Skan- 
(íale zu vertuschen, 

S )> a 11 i s c h e F1 o 11 e u b a u p 1 ii n e. Nach einer 
Meldung aus Madrid soll das zweiie G:'schwad-i-, 
dessen Bauj>'eplant i.sl. drei Panzersciiiffe VQn 21.(XK) 
Tonnen, zwei Avi.sos von ()0(X) Tonnen, drei Unter- 
se(>büote und neun Torpedoj:iger umfassen. AuBer- 
dem sind die Roorg-aiiisation des .\rsenals von Ca- 
diz und der I5au eines Doeks in (^'arlagena, da.s 
Scliiffe von .30.(X¥) Tonnen .i4ifnehmen kann, geplant. 
Der Marineminister wird die bejden Plane dom nãeli 
sten Ministerrate vorlegen, 

konnte ?Was ist das in seinem Blick, dieses Dunkel 
drohíMiile und doch so seltsani Ilelle? 

Und wieder einmal hing sie sich zãrtiich an Gott- 
fr-ieds Hals. „Du, sei doch glit! (Jeh' doch nicht so 
still und stumin umher. Sjirieh doch — sprich doch 
wenigslens. Sag' mir. was Dich drüekt und quãlt 

sag' mir alies! Sag "mir, daB Du mir gram bist 
wegen meiner .\rniut. S<-hiit mit mir. \'ur sei nicht 
so starr und stumni!" 

L(>ise stricli er ihr da ül)er das Haar. ,,Wie soll' 
ich Dir wohl gram sein? Kannst Du dahir. daB die 
Menschen sehh^cht .sind?" 

,,LaB sie doch sein. wie sie wollen;/ (dio .Men.schen, 
Sind wir zwei uns nícfit genug? Und wenn wir 
wirklich hier heraus müssen, es ist ja sciiwer, ge 
wil.í für Die!) Iiesonders, .Al)er es ist doch noch 
nicht da.s Schwerste! MüBl' ich Dich verlieren, das 
wãr' doch tausendmal .schlimmor. Das wãi" das ein- 
zige, was ich nicht überfebcn konnte." 

(U)ttti-ieds plick hing schon wií^ler mit hartem 
und iiellem (ílanz ins Lcere. 

„Nein . . . das ist nicht das Schwerste, daB wir 
liier hinaus müssen. Aber war um wir es müsson 

das ist's! DaB es kein Recht und keine Gerechtig- 
keit in der Welt gibt!" 

,,Darunter müssen viele leidon, Fritxlol. n(x;h hãi-- 
ter ais wir. Schau' Dich um. Ist nicht Not und 
Kranklieit und Elend das Sehicksal Tausender?" 

,,1);\-: Sehicksal! Hm . . , vielleicht. Aber (la.« 
hlimm.-to Unglück komnit von den IMenschon!" 
,,AA'ir sind beido gesund und stark. T'nd für die (lO- 

,;unden und Starkon ist ,\rmwerdeii kein Unglück. 
Was \erlangen wir denn viel vom Leben? Frühling 
und Sommer wird es ül>erall in der Welt, überall 
gibt es griine Felder und blauen Ilimmel darüber. 
Und ül.erall kõnnen wir beide uns mit unseren ge- 
sunden Hãnden das U'enige verdieiieii, wa.s wir für 
uns und uns<M' Kind gebraucheii wiirden. Xieht, Lieb- 
ster?" 

Unter Trãnen lachte sie ihn an. 
,,Ja. Du . . . und da-s Kind!" Sein abgewandtor 

Bhck kehrte noch einmal zu ihr zurück, glitt zart 
lich über sie hin, um gleieh wieder starr und hell ins 
L(^<^re zu sehwoif(>n. ,,,\ber lafi nur, laB . . , auf 
das alies kommt es ja jetzt gar nicht an . , ," Sanfi 
machte er sich aus ihrei 
wityler an seine Arbeil. 

Trude aber wuBte sich in ihrer Seelennot nich} 
mehr zu fassen, schlich, ais es AIxmkI gewordon war 

ach, e.s wurde jetzt, wo der Oktober sich mit >rachl 
.«seinem Ende zuneigte, schon so früh Abend! zu 
Plathe und demüligie «ich mit lieiBon Bitten vor 
ihm uicht um ihiíM willen, .sondem um ihres Man- 
nos und ihres Kindes willen. 

(Fwt.setauna: folgt.) 

Umamumg frei und ging 
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Der Balkankríe^. • Bundeshauptstadt 

iWíi.s iiiaii hclurchtcit', ist Ciii^clivini. ()(\s(-'r- 
•icli rii^ani ist oiitscliloíssfii, dio Furdci-iiiyii-ii Hii- 
láiiicM.'- 7Ai nnt('i'stiii/.cii, iiud dauiit ist der \V<'lí 
ricf;- srliuii iiK-lir ais iiin^lirli, ja so^ar \vahrs(!lu'iii- 
i-li. Kaiscr Fraiiz Joséf liat dciii nim;uii.sclii-ii Mi 
st<'ij)rasidt^iit(Mi sciji Bildnis «;('st liickt iiiid in ciiicin 
frfiiliamiifíen Scliivihcti soiiic Aiici-kciiiiiiiiy füi' dii; 
Wfisi' 1'olitiiv Uiiiiiaiii<'iis" ;uisi;f>s])rocIicii; Oostcr- 
•icli rii^ari) sei horoit, dic liilcrcsscii Huinanifiis 
j iiiil('i'stiUzen. Wcni) Kaiscr Fi'aiiz .lost-f cíirmi 
íwaiKiton ['DÍitiker ziini Boiat<'i' ^íchaLt liatto, ilaiiii 
ürdc er (ücseii Bi icf niclit çe.scijri*'!^'!! habcri, doiiii 

• oiitliítlt iiichts inohr iind'iui'hts wcni.ncr ais oiiio 
ri'aii.sf()i'dcniii«' üiil^aritMiíj, iiiit dcm Ocstcri-cidi- 
ngaiu sicli ijimici- g-iil staud iiiid ain'li iii Ziikunft 
,u sfeiifii wolltc. ÜPstoiTcicli riiííarn hat auf dt-iii 
alkaii. wio es sclbst bis ziuii rcberdiuB bcliauii- 
•t liat kciiie audtM-eii- ais wiHsciiaftlichcii liit(M-cs- 
■n, uiid doshalb sollte mau (iocli aiineluiicii, dali 
o Moiiarcliic dic Absiuht liabe, init allon Ikilkaii- 
aatcii, iiisiofciii dicso ihi' kciiic Schwiprigkcitcii Ik* 
•itoií, iiu l)eíiten F)'i('d(>ii zn loboii. Aiistatt dosscii 
irft OcstcMToicli ruírai-jj wcfríMi ciiies Landfetzcns, 
n- dic Moiiaioliie jíar iiicht iiitci-cssicrcii sollte^ deu 
idparcii dou Felidoíiaiulseliuli liiu. vcidiibt cs da- 
m'h init dcni fíaiizcn Balkaubiiiid >iiid iiciiiit dic- 
■s \'oi'í>'clioii in cinci- nieht niclii' zu übcit)ictcndcii 
aivifal ,,ciiic wcisc I'olitik". 
Dic dstcii('iírliischc HalkaiiiKjlitik ist vou deu bc- 

eii Absichtci) {íclcitct, aber dcslialb iiort sic niclit 
if, veiíiltcl uiid uuf,M'sclii(.'kl zu seiu. Ais dic Do- 
uifürsrciitiiiuer Nfoldau luid \ValaeiU'i voi' lunin- 
fr .íalircu sich vou der Tüi kci losiisseu, da war 
cstn rcich-ruj;ai u da^c;;'cu uud uur Huülaud niacli- 
sciiieu Kinfluli ziií^uustcii dicscr Fiirstcutüuicr jícI- 

•iid luid l)c\vii'ktc dadurel), daB das ícgeuwiulip' 
(Hiigi'ci<'li Ruuiauicu gcgiüudet wurdc. Ais iui .lali- 
■ 1S21 sich (ii'icclicnland lícgeu dic tiirkischc 
uci-litscliaft erhol), da erkiarte Fürst Meltcniicii 
escu vcizwcifcltcn Kauipf uui das uatioiuile Da 
•ii) der Crieclicn 1'ür ciue ,,l?evoIiiriou gcgcii di'u 
gitiuu'ií HciTscher, deu Sultaii" uud war viei elicr 
•iicigt, dkfui Sultau Ililfi,' zuj' rut<'rdiückuu^' dfc 
■iccliisciicii lícvolutiou ais di'U (íviccheu Hifre iui 
aiuplc uiu ihrc Fjeilieit uud Kxisteuz zu icisteu. 
cr'Kougr<'t) vou Vcroua ver\veigoi-t(í die ciboteiu; 
i]fo; dic Gesaiullen der (iriecheu wurdeu auf deu 
'unscli Metternichs hiii nicht eiinuial zuut KougrcB 
igelasseu. Der groBe (íesohiclitsforscher (ierviuus 
niute diesc Politik j,\\'icner Starrsucht" uiul Pi'o- 
fiscir riulipp Zorii, der juristische Beirat der dcut- 
;lieii Delc^gatiou auf deui Haagcr Friedeuskongreli 

aj:l : ,,DaB das Weltgcricht der Weltgeschicb- 
ciu vcruiehteudcs Trleil iibei' die daiualigc I'oli- 

k, dic der õsteitcjchische Staatskauzler Fui-opá 
kliciic. gcfallt hat, isf licute zweifcllos . . . Da- 
ibcr hctfteht wohl uirgcuds eiii Zweifel, daü dic 
iedcrauslicferuug dor (íriçcheu an die Türkeu, wie 

e dic Folgc der Mettcruichscheu Politik gewescM 
are, ais eiue P)arbarei vou uuerhòrtei- P>i'utalitiit 
Ute vcrurteilt werdeii inüsseu." Erst iui Jahn» lH-29, 
s ÍTCueral Diebitsch deu Balkaii iiberschritt uiiíI 
•iuc Trui)pcu vor dic Tore Koustautiuopels fiihrtc. 
itwchloB sich die Türkei zur Freigabe. Griecheu- 
nds, Daiuit hatte aber aueh die Mctteruichsche Po- 

ciuc groíic Sohlaj)po erlitteu, uud Oesterrcich, 
18 der ]'rotektor des Balkaus hatte werdeii kíuuieii 
id wcrdeu sollcu, hatte dieses Auit au KuBlaud ab- 
>ti'ctcu. Tcber die llaltiui 

cr 
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1 Ki-iuikrie^' sagte der 
p Oesterrcich-Ungai^us 
Miiiistcr Fürst Felix 

.'Iiwarzcuberg selbei': „Uusei'e riulaiikbai^kcit wird 
e Weli iu Stauueu sctzeu." (.ileicli uach dei-_ 
hi'oubesteiguug Kaiscr Franz Jo.sefs hatte RuBlaud" 
ir rutcrwci-fuug der uugarischeu Hcvolutiou, die 
Ml Foi1be.sfaud dei' hab.sburgisehou Ilerrschaft iu 
•ngc st elite, deu Ciencral Paschkewitsch uiit ciiioui 
oücii Heore uach rugarii geschickt, uud secHs 
lu-e spíitcr schlug sich Oestei-reich-Úngaru, das 

«' Mfttcruichschc Politik uocli weiter verfolgeu 
uuisscii glaubt(>, zu líuBlauds Feiudeu. Daiuals 

itstaud dci- HaB líuBlauds gegeu OesteiTcich Uu- 
M-n. der uoch heute die Situatiou trübt uud der 
tzt uoch gròíJei- wcrdeu luuB, wcuu üesterreich- 
j^^aru auch uoch Huiuauicu iu deu Jvouflikt hiu- 
izieht, ein Laud, für dcsseu Selbstiiiidigkcit HuD 
ud zweiuial iu deu Krieg zog uud Huuderttaupeudc 
lU M<'nscheulebeu opfert(\ obwoh! dic Ruuiiiiuui 
'iuc Hasscbrüder RuBlauds siud. 

AVollle OesteiTcich rugaru jetzt eiue ,,wcisc Po- 
ik" niaciieui dauu kouute diesc uui- dariu beste 
n. _daB luau deu rtun;iuischeu Hitzkíjpfcu ciueii 

tlteii vVassevstrahl zusaudte. Die Ruuiaucu sollcu 
clu auf dic Orcnzr<;guiieruug verzichteu uud sol- 
u die vou deu ihueu stauuuesvcrwaudteu Kutzo 
alachcn bewoliutcu (íebietc beanstu-ucUeu, aijcr sic 
llcu nicht jctzt losschlagcu, weil der crstc Schritt, 
'U sic in der Riclituug BuJgarieus rnachcn, den 
uopf l)ei'ührpu nuiB, au deiu der vcivstecktc Dralit 
>festigt ist, der dic achtzehu russischeu Aruieekorps 
larschieicn laBt. Wcuu dic Rumüuen die vou 
cslcrrcich-Fugarn wcisc" bctitelte Politik wcit M- 
•folgcu, dauu steht RuBland vor dei- Frage: <'ut- 
cdcr Rcvolution odci- Krieg, und Sasonow ist cnt- 
'lilosscii gcuug, uui cin Ende uiit Sehrcckcn ciuctu 
hreckeu oluu' Kude vorzuzieheu; das Weltgericht 
r Wcltgcschichte wii'd aber die ,,weiscu I'oiitikcr" 

4'iiu tcilcn, das dcni Ui-fcil schr ahnlich seiu wird, 
B (lie {íeschichtc ühcr dic ]'nlitik bcrcits irespro- 

1011 hat. 
Dic' Haitung der Tiirkci ist von dcii Fi-ciguisscu 

M o u ii r c h i s t i s (• h c Propaganda. Dif nui- 
uarchistischc Propaganda n'inuut zu uiul bcunridiigt 
Leutc, deicu Xerven \ erschiedeucs vcrtrageii. Auf 
ciuer politischcu \'ersa!uuiluug ini luucni des Staa- 
tes kaiu der Sciuitor Fiancisco tHvccrio, ciner dei' 
\'oikaiupfer dei- Rrpublik, auch auf diesc Pi'0[tagau- 
da zu spi'echeu und bci dicscr (íelegcuhcit sautc cr: 
,,Die Republik ist unzcrstorl)ar aus tauscud uud 
ciiu-ni (íiiuulc, abei' dcuuoch habeu wii- alleii Au- 
laB, aufiuerkaani zu seiu." Diesc Woi-te, die schou 
vou eiuei' gewisscu Bcsorguis Zeuguis ablcgcn, .«ind 
uoch sehr qptiniistisch iui Vergleich zu audei'en. 

j Es gibt schõu eiue .schi' gioBc Reihc von Rcpubli- 
kauerii, die die gcgeuwãitige Regieruugsforin nicht 

, für unzerstoH>ar halteii, sondem ini (iegeuteii uiit 
uuübei-trefflicher Offenlieit heraussageii, daB dic 

I letzte Stujule dci' Re])ublik bald schlageu werd,', 
. deuii so gehe es auch beini l)estcu Wilieu nicht wci- 
tci-. .jWir erwarteu," sagt ciu Paulistaucr Republi- 
kauer zu eiueiu Joui-nàlisten in Rio de .Janeiro. ..daB 

j cin (icueral den Sabei 
ruft. Widerstaud wird 
deu ihiu zu.stiiuincu." 

I In São Paulo war bis vor kurzeni vou der Propa- ' 
I ganda, die aiulerswo schou vor einigen Monateu cin- 1 
gesetzt hatte, nit-lits zu uierkeu. .Jetzt i.sf cs an- [ 
dcrs. Dic Monarchic liildct schou das erste und lieb- 
ste Tagcsgcsprach, und offeu gcstandcn, wir lia- ' 

. bcn uur Zustinujuuigcu geliort. Vor cinig^cn Tagen i 
I wurdeu Postkartcn niit deni Ilildnis des I'riuzeu | 
• Dom Luís von I?ragauça vei tcilt , uud alie Uandi-' 
I sti-cckten sicli deni \'crt<Mlcr cidgcgiMi, um eiue .sol- 
che Kaitc zu bckonuncn. .Mit dcm Bildnís wurdc t 
auch ein klcincs Hcftclieu veitcilt, das cincn an : 

: Herrn Vic<'ntc de Ouro Preto gcricíitcteu Bricf des ! 
^ 1'riuzcn enthiclt. Man übcrflog sofort den liih.iit 
des kurzen S(/hrirtchcns uud faud ihn ausgezeicluict. 

' Xoclr<'in bcdcutungsvollcrcs Zci^-hcn ist cs aber, daB 
^ ein Telegraunn, das von São Paulo aus an deu Priii- \ 
zeu abgcsandt wurdc, von l)einahe suclistau.send 

I .Mãnncrii uut(M/.cichnet war, und untcr diesen Man- , 
^ ueru Jicfandcu sich cini^c, die mau zu den ti-cucstcn 
Dieucrn der Rcpuldik zãhlt. 

I Der obencrwãhntc Paulistaner sag1c zu dcm flu 
} miueuscr .Jouj iialisten untcr auderem; ,,lch J)iu I?c- 
publikaner, alicr auch ich biii von der allgemciueu 

i Erreguiig angcsteckt. Auch ich hoffe. Aus (lespri 
eheji, dic- ich mit den herxiorrageudstcn MãniitMii 

1 des gegeuwãi-tigen R^egimes gefüliH halic, hab<' ich 
ierfalu'eu, d»B iímcn das Foitbestehcu desscn, was 
'mau liier Republik ucnnt, vollkommcn gleichgüitig 
ist. Alie .siud (ler rebcrzeuguug, daB di<> schmacii 

I volle Situation, iu der wii' uns iicfindcn, aufluircn 
' niüsse. Aber mit wclcheu Mitteln soll mau ihr cin 
I Elide maeheu? Wii' sehcii keln andercs cs sei 
jilenn die Ifcvolution. Die wollcn wii-ab<"i- nicht ma- 
I clieii. \\'enu dic Mouarcliistcu mm das M'ci'k ül)cr- 
■ nehmeu, desto Jie.sser für uns. Sic wci-dcn dcm gan- 
' zeu I^ande eiiicn Dieust crweiscu, dic Sitten modi- 
j fizieren, unter den Mãnncru cine Auslcsc vcranstal- 
j teu uud dic Ausbeuter enlferneu." 
; Dlese Stimme sagt nichts Xcues mehr, solchc Wor- 
tc hõH mau jetzt jedeu Tag und zu jeder Stunde, und 
wenii mau die Sache genauer üJ)crlegt, dami muB 
mau eiiigestehen, daB cs audei-s auch gar nicht scin 
kaiin. Die rnzufriedcuheit ist schr groB und iiat 
alie Kreise er.gi-iffeu. Wãreu wir noch in den ncun- j 

' ziger .Jahren, daun würden wir uns auf eiue f{c- 
i volutiou gefaBt machen. Der Periode der Rcvolu- ! 
I tiouen und I'ronunOianicutos siud wir alicr eutwach- | 
I sen, und dcsiialb glaubt nian an die Restauration ^ 
1 der Monarchic. Dic Cmwalzuiig hofft nian überl(>- ; 
i bcn zu koniicn, ohiic Menschcnlel)cn und ohne deu 
: guteii Ruf eines zivilisieiten Landes zu verlicren. 
: Mit der Aendcrung der Vcríassuug^, dic ja auch cin 
; Radikalmittcl ware, i?;t es aiiders. Die kaiin nicht 

auf uiorgen vorgenommen wcrdeii, 
Sache laiige dauert, dann wird sic 
Was mag wohl der Bundesprasidcnt 

.Sklaveiihaltcr, von deu Schwcfclgruben-Biuoucii Si 
üiliens jjauz zu S("hweigen! Gcradc.die Lagc der ita- 
lieiiischen Eiuwanderer in São Paulo, auf das ja dic 
VerliHimdcr vorwiegend ziehcn. bewcist in gl:iuz<'n- 
dcr Wcisc dic Finvaliiheit jencr lichanptungen. Dii' 
Italiencr nehmen in .Staat uud Stadt eiue hci-vor 
rageiidc. fa.st nuVlitc mau sageii ül)crragcn(lc Stcl 
lung eiii. Iu líandcl, industnc,' Haudwcrk uud Laud 
wiitscbaft prosperi(M'cn sic gleichmãBig. BtMtcutcii- 
dc líaiikcn und bcdeutcnde, (Jrofifinucu siud italic- 
uisch, groB<' Fazcuden uud kleine Bíiucrngütcr ge- 
horen zu Hundeilcn und zu Tau.scnden ItalicueVn; 
stattlichc Fabrikbctricbe siud iu Hãndcn Vou Ita 
lieuern, ihr stãdtisclicr Gruudbesitz uud dic Zahl 
ihrer Ilypothekeudarlehen ist im gauzeu Staate übcr- 
ra.sehend groB. Uud fast durchweg vom Milliou'ir 
bis zuni KleinJ)esitzer, haiidelt es sicli um Leute, 
die ihrc ganzc Halie iu eiuem Sack auf dem Rückcii 
trugeii, ais sic uach Brasilien kanieii. .Sieht das uach 

I 

Versklaviuu sich 
Da- 
/.ci- 
uud 

aus? Ihrc günstige Lage erstnvkt 
I jedoch nicht uur auf die materielle .Seite des 
^ seius, sondem auch auf die ideelle. Sie habeu 
tungeii nud Zeitschriften, habeu Volksscliulcn 

zieht und die Monarchic aus- iGyninasien, habeu Vereiue und Kraukeuhauscr. Ha- 
niclit fiiidcu. Wir alie wcr- |ben Sklaveu dergleichen? Und keiint iiicht alie Wcit 

[den Eifer díM' italienischen Konsulu im Scliutzc ihrer 
Laudsleutc, cinen Eifer, der liekauutlich zuweileu 
in Uel)ereifer ausartet? Nun wohl, dic.se Kousulii 
sitzen in nicht geringer Zahl iu Brasilien. Mogeu 
sie doch Zeuguis gebcn, wie oft .sie iu der Lagc wa- 
reii, ihrc Laudsleutc vor \'ersk!avung zu schützíMi! 
Was wir spezieil für São Paulo ausführteii, das gilt 
elxMiso für Rio (irande do Sul, für Santa Cathariua, 
für Paraná, für Rio de .Jaiiciio, für Espirito Santo, 
für Minas Geraes, füi- Bahia, für die Bundeshaupt- 
stadt. Uebenill sitzcn zahlreiche Italieucr, ofl im 
tiefstcn Innern, und überall habeu sie es zu cincm 
Wohlstand gebracht, den sie sich in ihrer Ueimat 
nicht ti-ãumcu li(íBcn. Ginge es den ,,armcu Skla- 
veu" nicht in Wirklichkcit au.sgczcichnct, so 
deu sic nicht ihrc Verwandten und FrcuiuN 
fordei'n. el>enfalls auszuwandcrn, würden sic 
die liolieu (ícldsummcn iu heinii.schen Banken und 
Sparkasscu aul(\gen, würden sie nicht so zahlrcicli 
Wrgnügungsrcisen iu ihr \'aterlan(l uutcrnehmen. 
würden nicht vicie vou ihueu iiach ciiiigcn .lahrcn 
der Abwcscnhcil sicii ais Rcutiier in der Hciiuat 
uicdcrlasscii. Xiclit uur dic Exi.steiiz, sond<W'n auch 

der italicuischcn Koloiiie l(\i;t Zeug 
jenc .Ausstreuungcii: die Kolonic cr 
in ihrer Pnisse und in Zuschriftcn au 

laudessprachliche J^cit uiigeu 
Dieser walirc TafJiestaud 

Italien gcuau bekannt. Auch 
nen ihn. wenn aiuhu-s mau 
daB si( 
lãssiíc 

liühuiig eüicr dem kamcvalistischcn I.cbcii míd Ti' '! 
licn ziigrundc gclcgtcu Idec mitzuhclfcii imd <I.M! 
nocii cincm jedcii weitcste Frcihcit in d<'i' Wahl 
der Maskc zu lasscu, gil>t der A'orstanil mit (h-ni 
\'er,ünügung.san.sschuB für (Us dic>j:iinii;c Knstüni 
fcst dic Parol(> aus: ,,Iluldigung des Prinzcn Kai- 
jicval am Rheiu und Donau". Gcgeii !• Du' 11 Mi 
nuten ticgiuncu die \ (Hkcr von (Icjl (b-stadcn der 
licidcn sagcnumwobcncii 4^md viclbcsuniienen dciit 
schen Stronic sich iu c^cn Festrãumcn an der Praia 
do Flamengo eiuzustcllcii. Riiciuischc ^^'inzcrinncn 
uud rhcinische Sfudenten aus lleidcHicru und P)onn. 
die Rliciiitochter, dic Rhciunixcn, Sicgfii-d dci' Rck- 
ke. Knemhild und Brünhild, Küuig (Mintlicr uud 
der grimmc Hageii, dic Liudcnwirtiii. Loi-clcy, der 
Bardensãuger v"om Dracheiifcls und wie sie alie heis- 
seii, stromcu hcrbei, Das ,.liebc süBc Madcl" aus 
iWieii, die fcsche Wean(>rin, dic Wãschcrm.idin, dic 
Pülcher, F'iakcr, der Wiener Cügcrl, dic Sehrammi 
uud ali die licbeii I.eut" von der scluincn blaucn 
Donau findeii sich cin. Dic Pusta cut.scMdct Zigeu- 
ner, und ungarische .Magnaten mischcn sieii iu ilu'cn 
prãclitigen Prunkgewãndem unter dic fascliings- 

I frohc ■.\íengc. Das Inncrc des Festhauses ist niciit 
wi(xler zu erkeuneii. Winzerlaui)cu und stolzc Bur- 
gcn ruten und grüBeii das lustigc Volk. P>crauschcn- 
de Musik tíint aus dem Zigeunerlager, wo magyari- 
■iche Mâdchen 
geigeii feurige 

I dic Hahmjg 
nis ab wider 
iicbt uãmlich 

dagegcn. fOiii.spruch 
ist natürlich auch in 
die Rcgierendcn keii 
nicht auucluncn will, 

ihi'c Pflichtcu in grüblicher Weistí vernach- 
I, und zu die.ser Aunahnic bercchtigt bci dic 

.so von heute 
i und weun die 
gefãhrlich. 

Weltkrieg 

cr letzten Tage bccinfluBt. Xach cincyi Telegranim 
es Loudoucr ,,Daily Chrouicle" wird dic Uohc Pfoi'- 

die Kollt?ktivnot(> dei' (iroBmãchtc übci haupt nicht 
nr K(>nntnis nehmen. Das ist der (>rste Erfolg der 
wcisen Politik". Dic Tüi-kei hat niclits mehr zu 
crliercn und deshalb ist sie bercit, den 
eraufzubcschworen: wenn sie ,schou in Stückc - 
eu muB, dann sollcu auch dic andercu mit in den 

igruud hiiiab. 
Die Kollektiviiotc der Mãchte soll in cincm schr 

oflichcn, zuvorkommenden Tone gehaltcu .sein. Die 
ãchte gebeii dcm Wunsche .\;isdruck, die Wie- 

crerõffi^ung der Feind.seligkeiten zu vcrhiudern uud 
eben der HoIumi PfoYte den Rat, nicht halsstarrig 
u seiu uud .\driano]iel an Bulgarien auszuliefern 
nd dic ínsein im .\cgãischen Mcere deu Máclitcn 
u übcrlassen. Dafüi- würden dic Mãchte bci der 
corganisierung des türkisclicn Heiches behilfiich 
MU. Das ist dic \'otc, dic die Türkei,íar nicht zur 
enutnis uehincn will, und das gcscírieht deshalb, 
'cil Runiãuieu gerade jctzt von Bulgarien cin .Stück 
,aud v(>rlan^t. Die Balkanvcrbüudcten gebcn sich 
cinen Illusioncn liin. Sie wcrdcn ilu'e StríUtkrãftc 
m ("ataldscha und .\(lriauopel konzcutricren, um 
cn Fali dieser Plãtz«> zu beschleunigcu. Wird dies 
fschchcn sein, dann wird die Türkei vielleicht wie- 
er init sich rcdcn la.ss(>u, aber daun wird es viel- 
icht schon zu .spãt seiu, deuu Cataldscha li(^gt um- 
enigc Kilometer von Konstautinoi)el cntfcrut-; ha- 
eu (lie Ralkauvcrbüudcten diesen Platz. dann lia- 
■n sic auch die türkische Hauptstadt. 
Der Weltkrieg ist un.ser<M' .\nsicht uach 
durei) zu verhindern, daB KuBland d('n 

luir noch 
Riii};' um 

imaiucu fcstcr zieht und die Begieruiig in I5uka- 
■st. zwingt, (lie ,,wcisc I'oIitik" aufzugebeii. DaB 
"niãnicn zu seiuem Rcchte kommt, daraii zwei- 

kein Mensch. denii alie (íroBmãchtc "siud der 
iisicht, daB seinc Forderungen bercchtigt siud. Soll- 

d.is Warten dciin wirklich .so schwci- sein. daB 
nau, um den Fctzcn von Sili.strien bis Varna zwei 
ler drci Wochen frülicr zu bckonuncn, d(Mi Krieg 
-kicrcii muB? Mag es nun aber wcrdeu wie cs 
()lle, dic traditiouellc Politik Oesterreich-Ungarns 

lat wicdcr cinen Trumi)f ausgi^sjiiclt, wo ps uicht 
m IMatzc war. uud so sohen wir zu uu.se)'cr groB- 
'11 BiMrülmis, daB die Douaumonarchie ein Spiel 
.ich dcm aiid(M'n verdirbt. Sie kíinnte auf dem Bal 

-nu deu groBteu EiufluB gewinncu. aber sic ziclit 
's vor. ihrc Xachliarn- mit Gcw.ilt RnBlaud iu dic 
rme zu jageu, . ^ 

j zu der plützlichen I'ropagaiida sagen? 
j iVoin Lloyd. Ein früherer .Schiffsarzt dieser (ie- 
' sc^lschaft hat über d(Mi Xovo Lloyd Diuge erzãhlt, 
j die man solltc c,s kauni für müglicli halten 
(lie bisherigeii Enthülluiigeu in Schatteu stellen. Er 
behauptet nicht mehr uikT uicht weuiger, ais daB 

' auf deu uach dcm N^ordeu Brasilicns verkehrendcn 
, Schiffeii kraukes \ ich gekauft und geschlachtet wcr 
ide. Er habe ais Arzt wiedcrholt das gekaufte ^'ieh 
I zurückgewiescn, der Konunissãr habe aber iiiclit 
i Folge geleistet uud so habe man auf dem Schiff 

cb(Mi das Fleiscii eines kranken Rindes odcr einc,« 
. kranken Schweincs gegcs.sen. Dic Schiffsapothckç 
; sei uur dazu da, um den bestehenden Vorschriftcu 
zu genügtm, d. h. um dic Sauitãtsbch(ird(Mi zu tãii- 

I schen; in Wirklichkcit sei sic nicht v(xi haudcn. Der 
I Schiffsarzt sei für keincu Pai! gerüstet. Erkraukc 
. jemaiid, .so kõnuc cr gar nicnis tun. (ieschmug- 
j g-elt wci-de auf allcn Schiffcn, hauptsãchlich al)cr auf 
1 denen, die uach dcm Xordcn verkchren. Dic Koin 
I missãre vcrdicucii nnr "iõO Milrcis mouatlich, gc- 
j ben das Zehnfachc aus uud siud in wi-ni^cu .Jah- 
ren reiche Leutc, die von ihrcn Ziiiscn IcI.hmi kiin- 
nen. Selbst dic Nla.schinistcn begehcn Betrügcr.Mcii, 
indem sic Rei)araturcn fingiei-cn, dic der Gcscll- 
bchaft 'rau.sciide kostcii. Das (ícld wird mil den 
Werk.stãttcn getcilt, die dic (^uittungen ausstcllen. 
Das siud schõiie Diuge, dic der Arzt von der na- 
tionalcu Gesellschaft (Mv.ãhlt. 

K a u d i d aj. u r e n. Ruy Barbo.sa hat sich ül)cr 
die Kandidaturenfrage verneiimcn las.sen. Er werde 
für Hciue Kaudidatur cintreten. dic niciit von dem 
Volke aufgc.st(dlt wordcu sei. Der Kàndidat soll sei- 
ner .Vnsicht uach uicht von den ,,groBcn Wãhlcrii". 
sondem von ciner \'crsammlung aufgcstellt wcr- 
deu, auf der ganz Brasilien vertrctcn scin niüssc. Er 
selbst wolle auf keincu Fali kandidiercn, also auch 
dann nicht, wenn cine solchc Vcrsammliing, von 
dei" er .sj)richt, den \\'unscii ãuBcrn würdc. ihn zn 
wãlilen. Durch diesc glatte Alisage wird P>rasilien 
wahrhaftig iiichts verlicren, deiin der ..Adlcr vom 
Haag" iíl uur dann et was wcrt, wcuii er sich ru- 
hfg vorliAlt. 

Die a n t i b r a s i 1 i a n i s c h c i*ropa ganda in 
Italien boginut endlich die g<vamte offeutlichc Mei- 
uung unseres Landes aufzuregeu. .Iene Propaganda 
ist ja schon alt. ãlter ais die Lex Princtti, die Ihr 
gcwisscrmaüen die aintlichc .Sauktion ei-tcílte. Cnd 
was hat lírasilicn t)islang gegeu diesc cs in sejncn 
vitalsten Iuter(>sseu schãdigeude Propaganda gctan? 
Zur Zeit der ,,(ioldmission" hat cs ungezãhitc Tas- 
seu Kaffec grátis vcrtcilt, hat cs ciiV halbí\s Diit- 
zcud ,,Caft!'S Brasil" grüudcu helfcn und auf der Tii 
riiici' .Vu.sstelluiig durch deu unübertrcfflichcn Dr. 
Padua Rezende cine .\usstclluug.szcitschrift hcraus- 

[ gebcn lasseii, dic iir Wort uud Bild besondcrs licl)c- 
, voll für .\rgentinicn Rcklame machtc. Scitdcm 
I untcrhãlt es in (íeuua cin .,Infonnationsburcau". das 
schon allerlei Sond(M-bare's über Brasilien vou sich 
gegeben hat. Aber das cinzig Richtige, nãmlich die 
Prozessicrung der Blãtter, die die Schaucrmãr von 
der Vcrsklavung der italicni.schcn Koloni.stcn ver- 
breiton, hat es unterlassen. ^^'cnn dic Artikcl uiclit 
so ab^efaBt waren, daB die brasilianische Regie- 
rung im eigeneu >."amen .Strafantrag stellen k()iin- 
te, .so wãr(> es doch leicht gewe.scn, ein paar Fa- 
zendeiros zu findeii, die sich beleidigt fülílten und 
tür (fie unserc Gesandtscliaft danii deu ProzcB vor 
den italieni.scheu Gerichteu führeu muBte. Xach dem 
italienischen .Strafgesetzbuch wãre (>inc Verurtci 
lung ,sicher gewcsen, uud wenn dic Prozcdur ein 
paaruial wiedcrholt wordcn wãrc 
die italienische Presse das schon 
nien und noch Fãllc erõrtcil, in 
heitsbeweis zu fühivn war. Deuu daB Uebcrgriffe 
tatsãchlich vorgekommeii siud und gelegentlich noch 
vorkommen, das kann nicht abgestritten wcrdcn. 
.Vber es handelt sich um Ausnahmcn, die noch lan- 
gp nicht dazu bercchtigen, eineii ganzeu St and und 
ein ganzes I.and zu diskreditieren. Wenn mau nacli 
deu AusnahiíKMi urtcilen dürfte, daun wãriui dic süd- 
italienischPii Latifundieii-Besitzcr dic schlimnisten 

sem aktivcn uud ehijreizigeu Volke iiichts^ Wenn 
trotzdem ciu italienischei' Minister des .AeiiBcrn dic 
Auswanderuug uach Brasilien ais unerwüiischt be- 
zeichuet. weun die rcgicruug.soffiziíise Agcnzia Stc- 
fani (liesc Aeuüerungen verbrcitet, weun dic Aus 
wandeiim^slustigeii iiiit (íewalt zurückgchaltcn wcr 
deu, so daB blutig'c Revoltcii eiitstelien. .so ist der 
wahre (.Jrund .sejb.stverstãndlich nicht dic Furcht 
voi' dci' Vcrsklavung der ^'o]ksgeuosscn. Sondem 
Italien will .seinc iicuc lybische Kolonic .so schncll 
ais mõglich dicht b(\siedeln, um im Zeiitriun des 
Mittelinceres die gebieteiide Macht zu besitzen, dic 
cs zui- Aufrechterhaltuug seiuer (íroBmachtstcllung 
für notwendig erachtet. Da darf der BevíHkerungs- 

I übcrschuB uicíit mefir ins .\uslaud wandcrn, son- 
' derii er miiB in dic Kolonie .strürnen. Darum werd(Mi 
; di(^ bisherigen Auswauderungszielc wicdcr so Iclt- 
; haft diskreditiert, wif> wir iu der letzten Zeit zu un- 
1 .<erem Schadeu und zu uuserer gerechtcn Empi")- 
I ruug erfaliren inuBten. Ms ist bcgr(Mflich, daB wir 
I uns dagegcn wchrcn, aber helfcn wird cs uns heut,' 
j niehts mehr, denn heute steht nicht uur dic Politik 
j der italienischeu Regicruug, sondem steht auch der 
I Willc (1(M- Mehrhpit des italieuischeir Volkcs hiiitcr 
diesen Verkleinerem. .Ms es noch Zeit war., da sind 

; wir, wie eiiigaug.s erwãhnt, uicht iu der richtigcn 
I Wcisc. vorgegaiigeii, sondem haben vorgezogcii, Gra- 
tisportioucii Kaffec und Ansichtskartcn zu v(ytci- 
len. Aber wímiu auch aussichtslos, so ist -der Prótest 
doch Ehrenpflicht. Der Minister des AeuBcrn hat 
den (íesandteii bcim (^uiriiiai bcrcits angewiescu. 
informationsweisc um Aufklãrung zu bitteii. Offi- 

I zielle \'orstellungcn kounen nicht erhobjMi* wcrdcn. 
I weil dic .Agenzia Steiani- zwar offizi()s, aber uicht 
offiziell ist. Ein Prote.st ist abei- auch das Allerãus- 
serstc, was wir tun konnen, deuu Rcpi-essalien aus- 
zuüben sind wir nicht in der Lage. Wir sind ja so 
schr auf dic Einwandermig angewie.scn, daB wir 
cs nicht auf cinen Konflikt 

I kommen las.sen konnen. das 
wenii auc" 
keu wird. 

nut 
uns 

cincm Lande an- 
auch in Zukunft, 

li in vcrmindcrtcm MaBc, Men.schcu schik 
Das ist dic Schwãchc unserer Position. 

Bundcskon- 
init groBcr 
im vcrflos 
(cs fehiten 

von 
Ma- 

iii 
un- 

', dann hatte sich 
ad notam genom- 
denen der Wahr 

Bcstãtigung vcrweigert. D(M' 
grcB hat sich, wie noi zwei ^^'ochcn 
Wichtigtuerei bekaniitg(ígebcu wurdc, 
scncn .lahrc mit •!():> Proj('ktcn befaBt 
noch 15, daiiii wãrcn cs tiOÜ gewcscii). Manches 
diesen Projektcii war aber auch wirklich zum 
Icn. So hab(Mi dic .Stiefvãtci- des Vatcrlaiidcs 
ihrer dcm ,gew(")hnlichen l'ntertancnvcrstan(le 
faBbarcii Weisheit bestimint, daB Bundesbeamtcn, 
Zivil- wie Militãrpersoncn, für dic iluien ül)crlas- 
senen Staatswohnuiigen cine "Micte zahleii sollcn, 
die 8 Pi()::(Mit des von dem Gebãudc reprãsenticrtcii 
Wertes enl.-pricht. Diesc Mietc sollte auch für .sol- 
chc Wohuungcu gczahlt \vei-(I(Mi, iu welclicn di:' 
betrcffcndcn Bcamtcu ohne frcic Wahl wohncn m üs- 
s c n. DaB dieses (ícsetz undilrcbführhar und übcr- 
hau])! jmsinnig ist, daran habeu dic Volksvcrti-etcr 
nicht gcdacht. Di(> ais LeutuantswohnungíMi in Lo- 
reiiíi crbauten Hãuscr kosten, wie wir von cincm 
Offizicr informiert würden, 70 Contos de R(ms. Xach 
dem famoseii (icsctz müBten mui die L(Mitnants, dic 
ohne frcic Wahl diesc Hãuscr bcziehen müsscn. acht 
Prozent von dieser Smmnc ais Micte zahlen. Das wã- 
rcn 47") Milrcis mouatlich, walinuid sie in Privat- 
hauscrn für ein Fünftel dies(\s Bctrages Wohmmgen 
bekommcn kõnnen, dic uicht schhíchtcr sind ais die 
Staatshãus(>r. Xoch .schliinincr wãrcn dic Offizierc 
daraii, die nacli cincm entlegcnercii Staate cntsandt, 
das (iebãiuU* eines Bczirkskommandos beziehcu müs- 
scn. Ein solches Haus steht, wcnn'wir noch billfg- 
auiiehmcii. mit 200 Contos de Reis zu Buch. Di(í zu 
zahlende Mietc müBte also 1(i Coutos de Reis jãhr- 
lich lictragcn, obwohl der OffiziíM' gerade die.scs 
Haus annchmcn muB und ein andercs übcrhaupt 
nicht bcziehen darf. Ebcnso wãre es den Bcamten 
des Finanziniuistcriiuns crgaugcn, dic auf cinen fer- 
nen Fiskalposteu ge.stellt wordcu sind. Sie hãtten an 
deu P>nu(l mehr Micte zahieu müs.sen, ais sic vcr- 
dieutcn. Der Bundesprãsident hat gegen dieses 
.Mou.strum von Gesetz Einspruch erlioben. In sci- 
umu Vct(i Oilm Maxíicliall ficjuics da Fonseca aus, 
(laB cr gegeu das Gesetz nicíits cinzuwendcu haben 
würdc, wenn cs sich um Hãuscr haudein würdc. die 
von den Beaniteii aus freiem Willen bczogen wcr- 
dcn Dic Mi(>te, al.so Verzinçung d(>s Baukapitals. 
von acht Prozeiit .sei nicht zu hoch, aber bci Dieust- 
wohuungen, .welchc die Beamten angewicsen bc- 
kommen. sei das (ícsetz uicht durchfüiirliar. .\us- 
feerdcm würdc die Durcliführung des (icsetzes cine 
leidige Rechiierei zur Folgc haben, dic kcin Eiid > 
uehinen würdc. Mancher Bcamter inüs.se nãmlich 
in eincm Gebãudc wohutMi, in dem auch das Amt 
untergebracht sei und da wãre es schr schwcr. zu 
bestimmen. wicvi(>l das Amt und wieviel d(>r B<'- 
amte zu zahlen hat, wclche jQuã.stion aber noch 
schwieriger würdc, wenn mehrerc Bcamtc in cincm 
soKÍheu (íc.bãudc zusaninicn wohnen müBten, was 
doch nicht selten vorkõmme. Mit dcm Eins])ruch 
des Prãsidcntcn wird das Gcs(>fz für alie Zciten bc- 
grabcii sein. 

K a r 11 e v a 1 i u d e r ,,c; e r ni a n i a". Wie alljfihr- 
lich, so gedenkt auch hcuer dic CJ(^i;cll.schaft (icr- 
mania zur Faschingszeit ciu Maskenfest zu veran- 
staltcn, und zwar Ist hicrfür die XachI vom 1. zum 
2. 1'cbruar in Aussicht gcnommen. Um allcn Fcsl 
teilnchmeru (íelegcnhcit zu yrebcu. an der Verwirk- 

wur- 
■ anf- 
nicht 

iicim Klang von Zimbal und BaB- 
rãnzc aufíührcn. In dcm fcstlich illii- 

minierten Prater .stichit sich vom Xaclitlc.st her aus 
deu (íãngeii und Lauben die cchteste Wicnemm- 
sik. Ungezãhlte .Musikkapellcn iu Xationalkostümcn 
zauberu dic tollstc Faschingsstiinmung untcr die 
lustigc Mciige. Da plotzlich schmettcrn Fanlarcn! 
Prinz Karnevai hãlt sçincn Einziig. Xacii feicrli- 
cher BcgrüBung uud Iliildigung auf der Festwicsc 
lührt das nãri-ischc Volk scincii Fürstcn zum Prunk- 
mahl. das dic Gestalt ciner Karncvalssitzung an- 
uehmcu soll. Bci Rcdcn. Vortiãgen, Gcsãngcn 
doch weshalb deuu schou heute alies vei-iatcn? Viel.: 
Ueberraschungen warten der Teilnchmcr am iiãr 
risch(;n Fcste, das durch cincn bis zum fi iihen Mor 
geu dauerudeii Eastuachtsball dic Vcrcinsmitiilicd.M' 
uud dcren Frcunde iu den fhnnincnser l\arni'val 
hinübcrtühi'en soll. Die Eiiitrittskartcn (cinschlicB- 
lich Prunkinahl und Bier) kosten lür 
Milrcis, für Faniilien 2.") Milrcis. 

('e h c r d r c a d n o u g ii t ,,Ri(> de 
Dem Vcrnchmen micli hat dic russi.scli 
der unseringen cin Kanfgcbot auf den 

llcri'eil I.") 

■ í a II e i r o", 
e Rcgierung 
rcberdrcad- 

nought ,,Rio de .lanciro" gemacht, der in Kürzi;» 
vom Stapel gclasseu wcrdcn soll, Stelluug sei zu der 
Ollcrtc aber noch uicht geuonuuen wordcn. 

X c t t c V a t e r) a n d s vertei d i g e r. .Am Sonn- 
tag iiaclit tricbcn sich mchrcre Soldatcii der Bun- 
dcsarmec iu Realengo in der Xãhc der Behausung 
eines lãndlichen .Vrbcitcrs hcruni. Schliel.ilich tra- 
tcn sic in das Haus ein und begelirten Wasser. Wãh- 
r(-n(l die Frau des Arbeiters sich zurückzo^', um'Was- 
ser zu liolen, verprügcltcu dic Soldatcn den Maiiii in 
f-o harliarischcr Wcisc, daB er naeli kuizer Zeit sci- 
iicii (ieist aufgal;. Darauf suchten die Miister \';i- 
terlandsvcrtcidigcr das Wcite. Dic von dem \'or- 
falj iinterrichtetc Polizei hieh cs nicht cjmnal der 
Mühc wcrt. nach den Rowdies zn fahndeii. 

Deutsche Ho 111 a u - Z e i t u u g und Rom.in- 
bibliothck. Iu deu uns vorlicgcndcn Ib^ften die- 
ser voriiehmen uiíd gediegcnen ÁVochcnschrift wcr- 
deu dic l)cidcn groBangelcgtcn Romanc: .,Mnst". 
cin Romaü von der M(jscl vou J.iesbct Dill und 
,,Dcutschcs Se h nen und Kãmpfcn" \()n 
KarI Bicnenstein fortgcführt. Dic beidcii ,ye- 
nannten J{omane haben in der litcrarischen W;'ll ein 
ijcrcclitigtcs. Aulsclieii erregt und k('mncn wir iin- 
scrii Lesem nur cmpfehien, sich durch ein .\bonnc- 
nicut, das viertcijãhrlich nur :5,r)0 M. kostct, davon 
zu übej'zcugeu. Ergãiizt wird das Hcft durch Er- 
zãhluiigen, Skizzen, (íediclitcn usw. im Bcüilatt. Dic 
wochcntlich cr.scheiucndc Romaii-Zcitung trãgt aus- 
schlicBlicli gediegcnen und vornehmen Charakter 
uud zãhh nur crstkla.ssigc Autoreu zu Mitarbcitcrn. 
Freiindc guter Literatur wisscn deshalb ihrc Bc- 
deiitung zu würdigen und cmpfehien sic iniincr wi.-- 
Xler geme andercu Freunden. ^^'ir bitttui von iler 
Vcrlagsbuchhandliiug Otto .laiikc, Bcrlin SW IL 
ProbtuiumnKM ii eiuzufordern, dic allcn Intcresscnlen 
kostciilos übersandt wcrdeu. 

4us den Bundesstaaten. 

Pará. In der Staatshauptstadt liaixni dic Schlacii- 
tercien den Preis des Rindflcischcs auf l.^^iJOO |)ro kg 
erhoht. Deu früheren Preis von hãlt nur cin 
einzigcr Schlaohter aiifrccht. 

ma zonas .Am -1. ds. sank auf dem Punis der 
glcjclmamigc Dam|)fcr, der dem in Manáos ei.ib- 
liertcn Kaufmaniie .Manuel Vicente Carioca gcliínti'. 
Dic 1'assagiere, .*>2 an der Zahl, dic Bcsatzung und 
l.")4 Kolli der Ladung koimten gerettct wcrdeii. Der 
Dampfer war mit 120 Contos vcrsichert. 

Rio (ira 11 de do Sul. In Bagé trãgt man sich 
mit der .\bsicht, elcktrischc StraBeiibahncn zu baucn 
Wie \erlautet, ist cine englischc I'ank in Montevi- 
dco nicht abgcneigl, den gríU.lten Teil des Kapil.ils 
aufzubringcn. 

mit den. Halten zu tun haben soll, ist uns uud auch 
;uidcrcn Leiiteii cin Gcheimnis. Viel|cicht gibt d.is 
Dircklíirium dci- Light darüber AufschluB uud er 
klãrt aiK-h. warum der líegen uur auf eiiier Liiiie 
das Halten uniiKiglich machen soll. Auf den andercn 
Linieii wird an jeder Halte.stelle gehalten. 

V e r k c h r s st o r 11II g. Die letzten schr starkeii 
Rcgengüssc halten, wie dic Sorocabana Rcilway der 
Prc.ssc inittcilt, ver.schiedene Erdrutsche verursa<'hi 
mui sind dadurch Verkehrsstõruiigen eingctretcn. Di • 
Linicn sind an mehrcrcn Stellen verschüttet und an 
auderen übcrscliwemmt. So kann z. B. der Zug zwi 
sclicu Botucatú und Baurú nicht verkehren, bis dii' 
Enbnasscu wicdcr weggeràumt wordcn sind. Die 
Rãiuiiungsarbeiteu sind sofort in Augriff genommcn 
wordcn und dürfte der Verkehr uach weuigen T,i 
geu wicdcr geregelt s(nn. 

Ein Ehedrama. Der Sclineidcrmeistcr Affon 
so Toschi. der am 11. DczcMiibcr in der Avenida TI 
radentes auf seinc Frau. Autonio gcb. Parisi. ITinf 
Revolvcrschüssc at)gab und sic schwcr verletzte. 
staiid gestern vor dem Schwiu'gcricht und wurde 
natürlich cinstimmig freigesprochcn. D<'r Staatsaii- 
walt i)laidierte für das liíjch.stc StrafmaB. dic Ge 
schworenen bekaniitcn sich aber zu der Ansichi 
des Vcrteidigers, und Toschi koniifc gestern frei 
nach Haiise gclien. Die von ihrem Maiiiie ver 
letzte Frau hat, Mcun wir uns uicht irríMi, das Kran- 
kenhaus schon lãiig.st vcrla.sscn. und es ist nicht 
ausgeschlosscn, daB sic sich wicdcr vcrtragen. 

Lp i c li c u f u 11 d. Heute morgeii fand man uiitcr 
der São Cactaiio-Brücke im Tamanduatchy dic Lei 
chc ciner Fi'au. Die Idcntitãt konntc noch lictit 
restgestellt wcrden, al)cr jcdeiifalls handelt es sich 
um diesclbc Frau, dic voi* einigen Tagen in d(M' Xãhc 
der Rua Mooca in den FluB s[iran!.>'. 

(í e s c h ã f 11 i c h c Be n a c h ri c h t i g ii n g. Herr 
Max Mãrz hat seinc. Rna Hclvctia X. í)2. bclcgcm^ 
Bãckcrei Ciemiania frei vou jeder Vcrbindlichkeit 
den Hc)'reii Max Schmidt und Guilherme Matt ver 
kauft. 

E i n w a n d c r u n g. Einige Fazendeiros aus dem 
Munizip Tict('' haben an den .Vckerbausekretãr cine 
Eingabe gerichtet, in (h-r sie gegeu dic Einfühtuim 
japanischcr Landarbeiter Einsj)ruch erhclien, da ilic 
SC ihrer Ansiclit nach für (Iit> Arbeit auf deu Kaf 
fec{)lantagcn nicht gccignet sind. Dieselben Fa:'.cn- 
deiros sjtrechcn sich zu.uunsftMi der Maltescr ,ius, 
in wclchcn sic cin fleiBiges und vcrtrãgliches Ele 
niciil erblickcn. Herr Dr. Paulo de. .Moraes Barros 
ist bekanntlich selbst kcin .Anhãngei' der jap.ini 
schen F;inwandcrung und cr wird ohne Zweifel der 
Bittc entsi)rcchcn. Es ist aber uoch cine imbeant- 
wortetc Frag-e, ob dic kleine Iiisel Malta sovi{>l Men- 
schen abgcben j<ann, daB der .Ausfall der italicui- 
schcn Einwand(M'cr, der infolgc der 
Bevolkeriingsübei schuss:'s nach Tripolis 
nuiB, gcdcckt wird. 

T e 1 e p li o II g c s c 11 - c h a f t. Die T< lcphange.se 1 - 
^'chaft ,,I]ragantina" h.it vou dem Verkehrsminister 
dic Erlaubiiis crhalten, vcrsuchsweise zwi.scheustaat 
lichc Vcrbiiidnngen eiuzuführen. Es ist wahrschcin- 

•Ablenkutig (K's 
eiiitreteii 

lich. daB dieser Gescllschaft eiue ciulgiltige Ivou/cs- 
sion zur Uiiterhaltung solchei Wrbinduiigcn ertfih 
wcrdeu wird. 

Polytheama. Der japaiiische Ringkainpf ist 
für unser Publikum cine Schenswürdigkeit. Seitdem 
die .laps im Polytheama auftretcn. ist dieses Vari('>- 
t('' jcdcn Abend übcrITiIll. .Ictzt ist alies darauf ge 
siiannt. wie der Kanipf eiiics .liujidsu-S|iielcrs mil 
eineni ríjniiscli-g-iücchischcn líingkãnipfer ausfallen 
wird. der ja in den nãclislcn Tagen ziistandckoin- 
men soll. Bci dicscni .AiilaB kann daran erinneri 
wcrden, daB vor einiger Zeit in B<M'lin der Weil 
meisterringer Padubny (K'osak) von cincm .liujidsii 
Ringer allcicrstcn Klassc zum Kanipfe li(>rau.sge- 
fordert wurdc; cr wolltc einc groBc Smmnc zahl,'n, 
weun Padubny ihin uur zehn Minuten widorstaiid. 
Beiin Glockenzcichcn stürzte der .Japancr .luf den 
Kosakcn und wandte alie seinc gcrãhrlíciicn <;ril'f.' 
an. Padubny rührt(> sich aber niclit. Ais nun der .Ia 
p.iner den linkcn .Arin seincs (;(>gncrs crfaBtc und 
ihn wie ciu Wilder zu drchcn bcgaiin. füliltc Pa 
dubny • ansclieiiioiid Schmcrz. nahm den .Iai)s lei 
ciner Schuher. warf iiiii in die Eckc, verbcugtc sieh 

'gegeu (Ias apiilaudicrcnde Publikum uud ging weg. 
E.s wãre intercssant, wenn sich liier auch ciwas 
.Aelinliclu^s wicdcrholen würdc. 

Theat cr São .Ios('. (!t\stern gab cs 
^l(dlullg^ Heute wird die Oper ,,Madame 
vou Puccini aufgcfühi't. 

Thcater Colomiio. In diesem Tiieater wurde 
die Verdische Oper ,;.\i(la" aufgcführt; heute alíciid 
wiifl ,,Traviata" von demselbcn Komjmnistcn i;-• 
gebcn. Der Besnch dieses Vorstadt-'Tlicaters ist an 

(lie in ihm 

keinc Voi- 
Bntterfh " 

dauernd gut 
schaft vcrdicnt 

C a s i n o. Da 
! gcnwãrtig 

?iuch ist 

111 ilim auftretcndc 0|)erngeseli 
ihn auch im volleii .MaBc. 

Programm dieses \'ari(''t(''s ist ge 
rci^chhaltig und ausgczeichiiet. Der 1?i'- 

cin !4'UI(U'. 

KãMaãchrícMeii vom 13. Jaouar 

.Vbgcordne 

S. Pau Io. 

Der Kaffcmarkt iiidcr 1 e t z t e n W o c li e. 
\'()m ti. bis 11. .laniiar. Der Santos-Markt croffnetc 
am Montag ((>.) auf dcr.selbcu Basis wie er in d(M' 
\'orwochc schlol.5 7.SOOO für Ty|) 7 und 7^700 
für Tyji 4. Am Dicn.stag befestigte sich die Tcndenz 
uud (ler Preis sticg um 100 Reis. Der .Markt l>lieb 
bis Elide der Woche fc.st bci unvcrãndcrtcm Preis. 
Von den Kousummãrktcii wurde (3benfalls cine et was 
fcstcre Stimmuiig gemeldet. In Havre stieg in der 
Woche der Preis um cuicn Fraiikcn. Verkãufc der 
Woche KM 015 Sack gegcn 144 92;! Sack in der \'()r- 
wochc. Zufuhcrn 100 197 Sack gegcn lir>(il() Sack 
in der ^^'ochc zuvor. Znfuhrcn seil 1. .lannar 212 9.'52 
Sack, .seil 1. ,luli V. .1. 7.-{2(;2.'iO Sack. Dic Verkãufc 
bczifferteii sich scit I. .laiuiar auf 212 9;i2 Sack, 
,seit I. .luli V. .1. auf 4 770071 .Sick. Vorrãte in 
crst(U' und zwcitcr 
2.')7(Í721 Sack in der 
im gleichcn Zeitrauni 

Der Ri()-Markt war 

Sack gegcn Hand 2 18r)(;9:-í 
\'orwochc und 2 .")H7 ">72 Sack 
des A'orjahres. 
Endc der Woche stcti,fcbcim 

Preisc von 11><900. Zufuhren seil 1. .luli v. .lahrc: 
gleichcn Zeitraum 1 9.")7 110 Sack, \'crschiffuugeu im 

192o .">19 Sack. \'orrãtc iu erster uud zwcitcr Hand 
170 IS.") Sack gegcn 18002:! Sat;'k in der Vorwoche. 

Dampfer ,,P. 1 ü c h c r". Dic Hcrrcn Theodor 
A\'illc Co. licBcii uns in ihrer Eigcnschaft ais .\gcn- 
ten der Hanibui-g-Amerika-Linic in Erwidcrung auf 
urserc gcstrigc Xotiz bclreffs der Dampfer ,,l!lü- 
cher" und ,,Cap Finistcri-e" cine kurzc Berichti- 
gimg zugehen, iu welcher sie vollinlialtlich das )>e- 

auf einc ãhnlichc, im ,,Estado" 
der Santos-Filiale des lüattcs cr- 
Znschrift lautet in rcbcrsetzuiiír 

stãtigcn, was sie 
crschieiienc Xotiz 
widert haben. Die 
wie folgt: 

,,Uuter Bczugnahme auf dic Xotiz im hcutigcii 
„Estado" uutcr der Rubrik „Xotas e Informa(,'(')e.s" 
betreffend dic Si.sticrung des Anlaufcns imsercs Ha- 
feiis seitens des Dampfers „Blüchcr" gestatten wir 
uns ihnen in Erwideiimg auf den SchIuBkommcntar 
hiusichtlich des Tiefganges des Schiffcs mitzutcilci:, 
daB der ,,Blücher" auf scineii früheren Reiscn le- 
diglich für dic Bcforderung von Touristen gedieiit 
hat. Er hat .somit kcine Laduiij^ an Bord. Belade;; 
muB der Dampfer notwendigcrwci.s(> cinen groBc- 
nm Tiefgang haben." 

Vou der Light. Dic Motorführer der Stral.Sen- 
bahnlinie Vilia Mariauua wcígern sieh. die .Wageu 
auzuhaltcn und das deshalb, weil (^s - regiief. Gibt 
man das Zeiclicn zum Halten, um ciust(iigeii zu kõii 
nen, so .schüttelt der .Maiin d(Mi Kopf und ,sagt mi' 
der selbst ver.stãndlichsteu Aliene von der Welt: .,lch 
tann uicht halten — es regnét!" AVas der Hosrn 

D c u t s c li La 11 d. 
Dic Xcuwahicn für das ju-cuBiscli» 

tcnhaiis sind lür die Alonate Mai und .luni .inbcr.-iumt 
wordcn. 

.\nlãBlich der Feicr des .lahrcsiagi.-s der Stii 
tung des Ordens vom ,'seliwarzeii .\(llcr ain IS. ds. 
wcrdcn dic Hcrrcn v. Prollins und v. Reichemui. 
({esandtc in Caracas l)czw. in Stockholm, liohc .Vus 
zcichnungen crhalten. Herr w Reichenau war bc- 
k.inntlich auch schon (icsandtcr in Rio de .lanciro. 

(iroBcs .\ufschcn hat die ICrmordung eines 
(iulspãchtcrs, seiuer Frau und ciiics Dieiistmãdehcns 
bci Buckow in der Provinz Brandenburg crr(>gt. AU 
des Mordes vcrdãchtig wurdc ein ))oliiischcr Stail 
knccht des Pãchtcrs namcns Hcrnickel gefãiiglich 
cingezogcn. Man hat damit kcinen MiBgriff gctan. 
denn der Pole liat bekannt, daB er der dreifache M/ir 
der ist. In cincm weitereii Vcrhíir gestand er ein, 
im .lahrc 190.") cine Mühle ang-ezündct nnd die Mül 
Icrsleutc umgcbracht zu haben. Hcrnickel ist auch 
nocli anderer schwercr \'erbrcclicn dring(Mi(l ver 
dãchtig. 

Oeste r r e i c h ■ II n ga r n. 
Es vcrlaulct bc.stimmt, daB das Kricgsminislc 

riuni 70 Flugzeuge bestellt hat. Für die Licferuiig 
soll nur cine I'^'ist bis I^ndc Fcbruar gegeb(>n wor 
d(>n scin. / 

11 a 1 i e n. 
Flieger Biclovuecio plant, die 

zu übcrflieíícn und zwar von 

a n k r c i c h. 
Das Comiti'- Sud-Africaiu hat .">.")00(1 Franken 

lür die Errichtung eines Lehrstuhles der franzõsi 
.schen Sprache .in dcf Univcrsitãt der Kapstadt gc 
samuicit. 

Dic meisten Blãttci' enii)fehlcn die Berufiing 
Lcbruns auf deu durch den Rücktritt Mill(M'auds va 
kant gcwordeneu Posten des Kriegsmini.sters. Dic 
radikalen Blãtter stellen dic Dcmission Millerauds 
al.-! cinen rcpublikanischen Sicg dar. dic rechts 
.stehenden Blãttei- neuuen ihn einen schweren Irr 
tum. Die dcniokratisrh*^ T-inke des Seuats hatte-cine 
Besprechung über deu Fali Du l'aty du Ciam. Es 
wurde bcsclilossen, dic Bcurtciluug des Verhaltciis 

I der Rcgncrung dcm Parlamente zn üi)ci'la.s.s(ui. Es 
I wurdc mit Bedauern konstatiert, daB die Rcgierung 
i solaiuíc ilie rcaktionãrc Politik Millerauds gcduldet 
:hat. 

Eu gla 11 d. 
I Die .Agua Santa Coffec Co., welchc erst kürz 

gcgrün(Íet wurdc, wird sich mit dcm Erue.stinn 
cat(> vcrsclimclzen. Dieses ist mit vcrschicdeiien 

paulistaucr Pcrsoncii liiert, wclche sich <las Vor 
: kaufsrcchi auf dic Fazenda .Agua Santa gcsichcrt 
haben. 

Der zweite Sohn des Kònigs von Engiand, Prinz 
Albcrt, wird in Kürzc mit dem Knnizer ..Cumber- 

i laud" einc Rcise um die Erde antreteu. 

— Der italienische 
-Mpcn im .Acroplan 
Domodossola aus. 

Fi' 

lich 



Al> ;tu>sÍclifsf,cii'lnM- Kaiidiilut il^r vt-viMiii::;- 
tvii }.ta<iikalí'ii lui-ilic Pnisidoinscliafi wiril jctzi aiidi 
(l'T LíiiHlwiiHclKdlsníiiiisiri' Paiiis ^i-iiaiiiit. Dii- 

sull iii y.wei crlinliiíl wci^dcti. 
S p a n i e n. 

iii Curiifia >clnílli'U sicli auf dcin Hamlmriicr 
I)aui|if<'i' ,,('a|i Fiiiistciir" ;)(K) Auswaiidcici- iiadi 
Siklaiiicrika fiii. 

Dít Mariiiciiiiiiisici- kündi^tf aii, dalj cr dt-ii 
I nrifs iii allcr Küiv.c ciiic \'orla^i' lictrcflViid Hcor- 
.ii.iuisatioii der Flottc luitcibl^citcii wcrdc. Ks is| dic 
Aiisf.liafTuiiti' inclircrfr iiiodiMiici' Scliiffc ^cplatit. 

Jn d(M' ]'roviiiz Orcusc wurdoii iiu Mniii/.ip 
( ai balliiiü dic líaiUTii auísa^sit;-. .Sic draiijicu iii die 
Kellci-cicu ciii, licücii deu ^V(Mll auslaufcn uiid zcr- 
II üiuiiierteu dic l^agcrfasscr. Dic Lokalbchordcii lia- 
l)cü sicli voiii Zivilfroiivcriicur der Pi-oviiiz Hilfc cr- 
I ctcn. 

\' c r c i 11 i t c St a a t c ii. 
Maji mcldcl aus Kins>stoii. daü eiii kaiiadisclics 

Koiisoniuin dort dcii Bau cincs Troekeiidocks j)laut, 
was jcdpiiralls aiijícsiciits der haldi,!i-oii Kroffimiig- 
dcs I'aii;)ii)akanals oiti ausu-czoielinctcs (íoschiift sciii 
wünlc. 

Der Flui.' Oiiio ist-üiier dic I fcr jíctrctcii. Das 
Hofh\vas-^(>i' liat iiielircrc IJrückeii Ibrtgoris.seii und 
cjiic groí.í<' Zalil vou AVoliiiuiigcn ühorschwciuiiit. 
Tçbcr r/KK) Pcrsoucii siiid obdaclilo.s S('\vordoii. Der 
Fluíi ist tcihvcisc uni 20 FiiiJ gcsticircii. 

Der Mariiiesekrt't;ir tcilte deiii Hepi'a.seutaiitcii- 
liausc iiiit. da(5 iaiit eiiieiii Vertrair, deu dic Vereinif;- 
teii StaatíHi jiiiifist iiiit ("ul>a .yesehlosseii liabeii. dic 
l nioii bereciitifit isi. iii (iiiaiitaiiaiuo eine befesti.i;- 
le Koliieiisiatioii /,a erriiditen. (íuantanaiiio licírt im 

\'ereiiiiuteii Siaateii 
yoii •iioljer Wieli 

Siideii \(in ("uíia üiiíI isl für <lie 
liiiKirlitJicli de> Paiiaiiiakaiiais 
ti^l;eit. 

Der uc\\aliil<' J'rasideiil der \'ereiui,ut 'li Slaa- 
teu .scizie iii Ciiica^^d \(ir ciiiciii irroljeii Ddrerkreisc 
sciu Fiiiaiizproiiraniiii aiiseiiiaiider. llr bi'tüiite u. ,i 
dic X,utwciidiukcit. I)ei Jáeferuiii;cu J'üi die riiioii 
oder (ilíentlieiicn Art)i'itcn iiiiiiier KoiikurnMiz auszii- 
M-lireit>eu. Kr würdi' sieli iiie fiir OITcrten iiitcressie- 
reu, die iiieiit auf deiii Subiiiissiiionswep' ueiiiaeht 
würdeii. Am lierrsL-iiciideu HaiiksyslcMii übte der zu- 
kiiiiftifi-c PrasideiK Kritik und fülirtc uus, dali der 
iaiuiwiftst-iialllielic Kre<lii uiclit \t)ii ])OÍitiselieiii Fiii- 
lliissc, sundeni ledi^dioii vou der Ki'edit f ;i li i k e i t 
al)liaii;.;i,c seiii inüsse. 

,\[ e X i k ü. 
Der iiiexikaiiische 15otschal'ter in Washington 

ist vun scineni Postou zurüokgetreten. Hr bcí-TÜu- 
dct deu Kücktritt eiiícrseits init Kranklieiikeit. an- 
dcrcrseit.s init Zurück.sctzungeu, die er stãtidií;- er- 
lalireii iiabe. Der Fx-JJotsoliafter warnte Me\iko vor 
deu \'('reini,ííten Staatcii. Aiis dom .iyerin.ysteii An- 
lasse würdeu diose eineii Interventionsfrrund ablei- 
ten wie seinerzeit im Falle von Cuba, iiides würde 
sieli .Mexiko stets dos Beifalls uud dei- rnterstützuiiíí 
dcs übriireu líiteiniseiieii Amerika zu erfrcueii iia- 
bell. 

A r íi' e li 1 i 11 i c ii. 
Der arjiciitinisclie Fiiegcr Fels crliol) sie' 

Moiilaji' iii seiiiem FUiuzeu.íí HOO Meter iiocli ir 
1 am 
kur- 

'luue 
ui<'der. D<'r ciiglisclie F'lieg-er Ne\vl)ery machtf,' ilun 
deli intercssaiiten F'lu^ naeii. Deu Aviatiker Perez 
Arseno. welelicr ebeiifalls eineii sehr erfolyrcielien 

zen Kiirvcii und gin^' in zieniü<'Ii fícradein 

Fiiiu uiiternaiim, iiatíe bci i!ci i.aiidimu Peeli. Kr 
imilitc einein l\iiid<' ausweiciicn und rannie ilab;'i 
.üc^cii einci; /aun. Der Flii't;er blieb unvei-<elMt. 
,dier e-, l)r;ielieii die Flüjrel dcs l-'iui;zeuí:!;^. 

.,L;t Xaeion" criiiiicrt .iiilaíMieli parieipdliti- 
selicj- rm^C'-laltun,yen ;(n eine KorrespoiHleuz" iiires 
Londdiier !>crieliters(atters, in wcielier die Xieder- 
lapMi der türkiseiieii Arince ,yr()Ijtcnt<'ils dei- Kiii- 
niisciiuii;^' iler Offiziere in der Poiitik zuucsehricb-ii 
\\'ur(Jcu. \'on die.scm (iesichtspunkte sei es zu be- 
dauei ii, dal5 dic gí-gciiwartijíe li<'j;ieruiifí. das (!i*sctz 
said^tionicrt habc, das den aktiven Offizieron wieder 
d;is Walili'eelit. welches aufütdiüben ^var. verlciht. 
Das sei cbcnso al)surd wie" frefjilirlieh. 

Eingesandt. 

Z u lu n e u e n .1 a li r. 
I nter allen Altersklassen fiiiden sieh lieutzutauí'" 

l.cutc, die aus mannigfafli laclierlielien, eitlcn Cirün- 
den sieli dazu l.eiufen fülilon. fr(»wissen Kreisen mit 
ilirer personlielicu Vnsicht aufzuwarten. Oft siiid c;;: 
jungo, unerfahrciie l.eute, die sicli in der Holle einOs 
Artikelschreibers geiaileii, nianclmial aber aueli alto- 
re Personen, die ihr Alfor docli iiielit vor den grüü- 
teii Torlieiton zu «chützen verniag, denen es nicht 
hinunter will, daíi jüngore (kMierationen sie iiber- 
liolt habeii und daruiii iinmei- wieder den \'ersucli 
maeli<-n, sieli in auffallender AVeisc» benierkbar zu 
iiiaelieii. Solchen Leuten ist natürlich jede GelepMi- 
lieit iiierzu willkoninien. Sie sind iinstandc. eincn 

lletzartike! ais eine \\'eiiiiiaehr>l)etraelitun,ü zu bc 
Zcielineil. - I )a.s 'rilellia ist d.tbei selbsL\'erstaiKliÍe|i 
iiueli gaiiz ('uai; es koniini ilinen nielit darauf an. 
et was Xeues ZU saufü, deiiii sie wollen ja ^lur schrei 
l-eii. .-■clireibcn. um ilireii gcdruekt<'n Xainen zu se 
heii. Das (leialirlielie aii derartiiíeii Menselien ist 
jedoeli, daj.; -sie dureli iiire Sehrciliereieii vei'suclien,. 
die Partcieii gegeneiiiainlcr aiirzuiietzeii. uin sieh se 
w eiiiüstens (lie P)ewunderung und Anerkeiinung eines 
Ttdics (.ler nexülkcriing zu siehern. Sie seiireeken 
da.l>ei nicht cinmal \'or (.'iner :;aiiz frechen ]-üge zu 
rüek, wie c'in solehor vor Kurzem ei'selui-nener Ar 
jtikel in der ,,(i e r m a 11 i a" beweist. Der uiibeian- 
gene, elirliehe Beuit<'il(>r wird sieh allerdings dureh 
derartigc Meiiseheu nieht aulhetzcn lasscn, zuinal 
diesc ja inelst gciiügend bckaiint sind und ilir"rha- 
raktcr es ihiien zulaíJt, daíj sie bald auf diesc, bald 
auf jeiie Seite haiigeii. A\'eil wir Deutsehen aber 
wohl bckannl sind dureh unsere rncinigkeit, nainent- 
lieli in i)oliti.sehen luid sehulpolitisehen F'ragen und 
in ^'ercinsang■elegenheiten, weil wir uns zu unserejn 
Xaeliteil yanz von seiber nur allzusehr zersplitterii. 
wie wir alie wissen, dürfen wir solehe Iletzerelcn 
tuitcr uns nicht aufkonimen lasseii. Wie viel iiiehr 
kòiuiten wir leistcn, wiirden wir in den üffentliehen 
Frageii besser zusaminenstelieii! AVie viel besser 
würden wir uns naeh auí.k'n hin in .deu Augeii der 
Andem aiisnelimen, wenii wii- ciniger wãren! leh 
wüBte kciuen bessern \\'nns(di fiir uns zum inMien 
•íaJir ais das Wort Schillers, das er dein sterbi^nden 
Altingliaus(Mi 111 diMi Miiii^l le,i;t: ..^eid ('iiiis' ejoio-. 
eimg!" 

rianuar 101.1 

Handeisteil. 

Kaflee. 
Marktbericht von Santos vom l.i. .Jmiiiai" 19i;i, 

P r e i á e 
Pr. 10 kg Pr. 10 kg 

Typ .'í  H$000 Moka superior . . HtOOO 
4  71800 Preisbasisfürd.Be- 

rechnung des Aus- 
fuhrzolles (Pauta) Kg 800 rs 
Preisbasis a.^Ieich. 
Tage d. Vorjahres 7$50<l 

71800 
„ 5  7|(i00 
„ 6 . . . , . 7$400 
„ 7  7Í100 
„ 8 . . ,. . . 01700 
.,9  6^100   

Die ain heutigen Tage getatígten Verkãufe wurden 
im Durchscbnitt auf der Basis von 7?800 für Typ 4 und 
7$100 für Typ 7 abge8c>dossen. 

in. Jau". 191S 13 Jan. 19i:» 
Zufuhren Sack 20 849 22 104 
Zufuhren seit 1. ds. Mts. ,, 19ti 680 191 55i 
Tagesdurchschnitt der 

Zufuhre .... „ 151i>'.l H 731 
Zufuhren eeit 1. Juli 1912 „ 7 347 Ü7ít 8 353799 
Verschiffung 11. Jan. „ 52 45li 2.H4Ü8 

„ seit Januar „ 401632 
„ seit 1, Juli 191:.'„ t;525 T;!i 

Versaufe  13 868 11 755 
Vorrãte in erster und 

zweiter Hand . . „ 2 150984 J ,')87 920 
Markttendenz .... stetig flau 

Verkãufe seit 1. ds. Mts. 220 800 Sack 
„ 1. Juli 4 789 4;i9 Sack 

ampina> 
.lakob Merz. 

1) e u t s e li - e v a n g e I i s e h e (i e iii e i n d e H i o 
de .laneiro (Rua Menezes \'ieira ant. Rua d )s 
Inválidos Xr. 119). .Jeden Soiintag (iottcsdienst, 
vortu. 10 riir; ain letzten Soniitag des Monnts 
Abendiiottesdienst um Flir. 

Recebedoriã de Rendas dã 

Capital 
Secunda Secção. 

Im Auftragc des Ilerni Adm.- 
nistrators, Dr. A. Pereira de Quei- 
roz, bringe ich hiennit den Steuer- 
píliclitigen zur Kenntnis, dass die 
Kntriehtung folgender, dureh Gesetz 
N. 920 vom 4. August 1904 geschaf- 
fenen Steuern, vom heutigen Tage 
liis zutn 30. dN. Mis ohne Straf^^u- 
schlag erfolgen kann, und zwar: 

a. Auf das Kapital der Handels- 
hãuser. 

b Àuf das Kapital der industriel- 
len Unternelimixngen. 

c. Auf das Kapital der Aktienge- 
sellschaften 

d. Auf das in Darlehen angolegte 
Privatkapital. 

e. Verbrauchsabgabe auf Alkohol. 
Nach den Ausfuhrungen des Ar- 

tikels 59 des Dekrets N. l.í.')t vom 
12, Novembcr 1904 kõnnen ob'g s 
Steuorn für rias ganze Jahr auf ein- 
mal oder aucli in zwei ha bjâlii'lichen 
Raten abgezahlt weiden, wenn sie 
Ober 1001 betragen. Alie Betrãga 
unter lOOS müssen jedoch auf ein- 
mal im laufenden Monat April be- 
zahlt werden. 

Nach Ablauf des Termins wird 
ausser der Steuer ein Strafzuschlag 
von 10 Prozent auf die bis dahin 
nicht bezahlten Abgaben erhoben, 

Recebedoriã de Rendas da Capital, 
den 2. Januar 1918, (246 

D. r interimistische Chef der 2. 
Abíeilung Guilherme Nogueira 

Die alleinige 

DeutscheWurstfabfil; 

JI*aulo 
untcrhãlt Niedcrlagen : 

Mercado S-João StandN.iO 
(vormals Ernst Bischof) 

Mercado fi. 26 de Março Stand 62 
(Er.kstand am Ilaupteingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt tSglioh friaoh 

Wiener W&rste, Fleiseh-, 
Blat, Brat- Q. TrUtfelleber* 
warst, Ilambarger Banch- 
fleisoh, GerKiichert Speuk 
and Bippen, gepSckeüe 
Zangen etc. etc. - - ■ . 

Sausrkraut 800 Rc. 
Für gute Ware wird garantiert 

BestellüDgen iTEeTn/rar 
Verelne u, Festlichkeiten wer- 
den prompt erledigt u. erlauben 
wir uns, auf unsere neue Auf> 
sohnittmaschine aufinerk- 
sam zu machen, 

Fabrik: Rua Mauá N'o 2i 

Frauenschutz im Âusiande! 

Lelii eriiinen 
Erzielierianen 
Kiudorfrüulei n 
Hausmãdclien 
Zínimermüdchcn 
Ehepaaro 

««Alliiinçil*' Internationale Stellenagentur (Carl lívers) 
S. PAUL(J Rua Tymbiras 17 

Kõclilniieii 
tiudeu bci nns 

die besten Stellungen. 
In 9 Monaten 2010 Auf- 
tragc aus fcinstpn Hãu- 
sern. 

i)i > Stapler 
ehem. Assistent ah der allgem. 
Polyklinik In Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
ChirurgamPortugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo Von 1—3 Uhr 
2076) Teleption 1407. 

Ileteílígung 

91it âO-60 Contos de 
Heis Naciie mich au irgenil 
weIoiir;iu soliou bestebeu* 
<len indastrlelleu oder ge- 
• chilftlich. IT tteriiebmen 
zabetelligeii. Detailllerte. 
Oíterteu au Caixa povtal 
718, S. Panlo. 

Fowie Linoleum in Meterwaare zum 
Auslcgen der Zitnmer, empfing ein 
grosses Soriinient und empfiehlt zu 
mnssigen Preisen das Tapisserie- 
•ie-ichaft von (^953 

Zum Hirschen F-Sc^uIz, Rua seminário ^ 

Restaurant und Pension 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomicrte 

Ilehaiiiiiie g 
empfiehlt sieh zu inãssig. Prei- 
sen. Rua Ipiranga 5, S. Paulo 

Klinik für Ohren-, Nasen- 

:: nnd Halskrankheiten 

Dr, Henrique Lindenberg i 
S p e z i a 1 i s t 2993 

früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial-; 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- j 
den: 12—2 Uhr Rua H. Bento 33 
Wohnung: Rua Sabara 11, S, Pauln ! 

para Meninas. 
1 Vivat-lnstitut, gegrü.idet 1892' 
75 - Rua da Victoria - 7.í, S. Paulo 

Wiederbeginn des Unterrichts 
am 7. Januar 1913. 

Es worden auch Knaben im 
Alter von 6 bis lOJahron, so- 
wie noch einige Halbpensio- 

níirinnen aufgenommen 
Sprechstunden tãglich von 1—3 Uhr 
t;eo7 Die Voròteherin 

Bertlia Wegner W\v. 

Hõhere 

Knalien-ii Mâdcb-Sckle 

Rua Aurora 'ó7, S. Paulo 
hãlt sieh dem hiesigen u, reisenden 
Publikum bestens empfohlen, Gute 
Küche, freundliche Bedienung, luf- 
tige Zimmer, saubereBetten, mâssig, 
Preise, stets frische Antarctica-Chops 

Es ladet freundlishst ein 
23 25 HEINRICH GRAEFE 

Pensionisten werden jederzeit an- 
genommen, Auch Mahlzeiten ausser 
dem Hause. 

r 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwalt 207 

Zivil- sowic Handels- u, Kri- 
minalsachen. Kauf u. Verkauf 
von Grundstücken, Ilausern 
u. Fazendas. Anleihen gegen 
Ilypothek. Verteidigung vor 
dem Schwurgericht, für Arme 
grátis. Büro u. Wohnung: 
Rua da Boa Vista 31, S.Paiilo 

Gegriindet 1878 
Sanerkirschen 
Bickbeeren und Birii"n 
Aprikosen 
Phrsiche und Aepfel 
Wachholderbeeren 
llagcbutten 
Preisselbeeren 
Pumpernickel 
Hollànd. Vollheringe 
Meerrettig 

Casa Schorcht 

von 2103 

Fraü llelcne Stegncr-Aield 
verbunden mit oinem kleinen 
:: Internai für Mãdchen. :: 

S prechstuuden wochentags 1—3 Uhr 
Beginn des neuen Schuljahrev. Mon- 
tiig, den 13 Januar. Anmeldungen 
werden vom 8. Januar an, tãglich 
zwischen 12 und 4 Uhr entgegenge- 

- nommen. 
Hiia Marqueg de Itii N. 5 

Meijlii's 
Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlichen 
Kinder > zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. :: 
Agenten N08sack&Co.,Santi< 

1761 Pood 

CASA UICÚLLUS 

Rauchaale, ganze 
(íerãucherten Lachs 
Rauch-IIeringe 
Kieler Bücklinge 
Põkelfleisch 
Frúhstücks-Speck 

liua Siibita 33- 

S. Paulo 

10 Jab^e schrecklicher Qualen! 
Ich sah wie ein Enthaupteter ausí 

Ertrug das Leben, um nicht Belbst- 
tiiord zu begehen. 

Bestâtige hiennit, dass ich seit 
dem Jahre 1888 an Skrofeln und 
Kheumatismus liit. Schon am An- 
fang meiner Kr.ankheit unterwarf 
ich mich einer Kur, aber ich wurde 
bis Anfang d eses Jahres nicht ge- 
heili, obwohl ich alie ãrztlichen Vor- 
schriften auf das genaueste be.ichtete. 

Im Anfang dioses Jahres griff 
icli, nachdem ich mich von der 
l<'ruclitlosigkeit der Ileilungsver- 
sucho üherzeugt hatte, zu dem Eli- 
xir de Nogueira, Salsa, Caioba und 
Guayaco, und zum Vinho de quina, 
Praparate des Apotnekers Herrn 
João da Silveira, und nach <-inem 
sechsmonatlichen Gebrauch war ich 
von ineinen Leiden vollkommen ge- 
heilt, die zehn Jahre lang aller ãrzt- 
lichen Behandlung geaotzt hatten 
und, immer forischreitend, mir das 
Dasein verleldeten. Ileute betrach- 
te ich mich vollkommen gesund, 
und erfülle die Dankespfliclit, Ilerin 
João da bilva Silveira zu bestãtigen, 
dass mir die Gesundheit, die icli ge- 
iiiesse, dureh scine Prãparate wieder- 
Regeben wurde, Ich empfehle diese 
Mittel allen, die an denselben Iviank- 
hciteii leiden sollten. 

Pelotas, 14, Ok ober 1^98. 
Eduardo da Silva Pau'a, Fligentümor 

des Cliro ometro. 
Erkenne die Ricliiig^eit der obi- 

. gen Unterschrift an — Pelotas, 24. 
Oktober 189i, — Zum Zeugnis der 
Wahrheit: II. Notar Fi-ancisc > dc 
Paula Lima. * 

Wird in a len guten Apotlieken u. 
Uroguerien dieser Stadt verkanft. 

Mit zwei goldenen Me- 
daillen prâmiiert. 

Gezeichnetes Kopital: 
25.000:000$000 
25 Taosend Contos. 

Dic União Mutua verteilt 
gegen monatliciie Zah'uigen 
mittelst Zie ung am jeden 
ers en des Monats Preise von 
20:0001000. Das nieht ausge- 
loste Mitglied erhâlt seine sechs 
Milreis zurück und 10% Zin- 
len. Die bewuiidernswerteste 
Kombir ation. Ilat schon ta - 
send Contos an Preisen ge- 
zalilt und fürdrei ausend Con- 
tos in Santos, Rio, S Paulo 
und Bello Horizonte Ilãuser 
errichtet. * 

Verlangen Sie heute noch 
Prospekte der U ião Mutua 

Pilamli! llDiao Miiiuii 

Travessa Commercio, 2 A 

, Paulo, Caixa postal 412 

õ.V)2 

Mechanlker 

A. Bose & Irmão 
Rua S. JoSo No. 193, S. Paulo 

Kleines Haus 
ansserhalb des Zentrums der Stadt, 
per sofort zu mieten gesucht. Oil 
uni. F. Sch. an die Ezp. ds. BI., 
S. Paulo. 

Cinema Guayanazes 

Emproza;..J. PER iONE <S- C. 
Largo dos Guayanazes 83, S. Paulo 

Den verehrlichen Famillen und Mit 
gliedern der deutschen Kolonie b«- 
ehren sieh die Untcrnehmer hõfl. 
mitzuteilen, dass in ihrom eleganten 
und allen Vorschriften eutspreclic d 
ausgestatteten Cinema, welches in 
der kurzen Zeit fce:nes Besteheu^ 
von der verehrl. deutsche Kolonie 
bevorzugt wird, dio besten Films 
der hervorragenden Firmen: 

I Bioskop iii Berlin, 
; Nordisk-Film in Koperhagen 
i Ambrosio- und Ítala-Film, 
sowie alie eifolgreichen Neuigkeiten 
auf dii,'sem Gebiete vorgffühit wer- 
di-n. 

Familien-Programme 
' An Wochentagen 

I'"ortlaifende Uarstellungen 
(Sessões corridas) 

An Sonn- und Feiertagen 

Matinée 
unlor besonderer Borilckslchtigung 
der Kinderwelt. Wnhrend der Ma- 

. tinée Verteilung v-^n nonbons au 
i die Kinder. 
I Abends Soirée. 
I Matinée und SoinV in abgoteilten 
I Darstellungen. 6927 
' Beginn der Sitziingen 7 Ul r abends 

Dr. Nunes ( intra 
ist von seiner Keise nfJi Deutsch- 
land zurückjekehrt und ateht seinen : 

Klienten wieder zu Diensten. j 
Spezialitãt; lírankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrankheiton. 
Wohnung: Rua Duque de Cpxias 
N 30-B. Sprechstunden: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 3) 
S. Paulo. Spricht deutsch. 

Deulsches Ehepaar 

ohne Kinder, der Minn ais 
Kellner, die Frau gute Kõchin, 
von eineiTi "Pen ionshaus ge- 
SUCilt. Zu erfragen in der 
Kxpedition d. Bi, S Paulo. 211 

Dr SÊNIOR 
imorlkaniseher Zahu-irzi 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

tâprioht deuMQti. 
2968 

21, Rua Rosário 21 
Telephon 170 

S, Panlo 
Caixa 253 

! Dm. G. Bariiiiliüi u. í HdIM 
Zahnarzte 

Cieb'sse: aus vulkanisieitem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereiukunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprechen Deutsch (3209 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua lõ de Nov. < 5, sobrado 
S. Paulo 

Spezial st für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Brückenarbeiten nach dem 

System : 2950 
Prof. Dr. Eug> MU.ler.' 

(ht 

Lehreríii 

1'ortugiesischen, englischen, franzü- 
sischen llnterricht, prakiisch-thee- 
retische Methode, auch an junge 
Kaufleute, orteilt 

deutsciie Lehrerin 
Hotel Albion, Rua Brigadeiro To- 

bias 89, S. Paulo. 
Zu sprechen von ll'/i bis und 

6'/s bis 8 Uhr abends. 
Inforniationeu beim Be.sitzer. 

Juuge Deutsche i 
siicht Stellung ais Kinderfiiulein od.. 
Stütze der Hausfrau. Offerteii unt. 
L. S. an di3 Exp. ds. BI., S. Paulo. 

Bautischier 
sucht per sofort Stellung. Offerten 
unter „Tischler" an die Exped. ds. 
BI., S. Paulo. 2;)3 

werdon fttr sofort gegon 
i;uto Bezahliini>' gesucht. 
Avenida Martin BurcliarJ 
N. S. Paii'o. 239 

eine saubere, kleine, unabliãngige 
Woliuung in guter Lage, nicht zu 
weit vom Zentrum, mit Bondver- 
bindung für e'n Ehepaar mit er < ach- 
sener Tocbter. Off. mit Preisangabe 
unt. J. K. 991, an die Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 211 

I Zahnarzt Willy Fladt 
^ Sprechstunden: 8 — 10, 11—5, 

7 9 Uhr abends. 
Alontag — Fieitag, S. Paulo 
Rua 15 de Novembro 57,1.btock 

Sonnabend — Sonntag 
gg Jundiahy 

Rua Barão de Jundiahy 178 

Prof. Albert Assmann 

Porzellan-Maler 
Gibt auch Lektionen in Zcichnen, 

Aquarell- und Oel-Malerei. 202 

Mãdchen 
für alie hãuslichen Arbeiten, welches 
auch etwas vom Kochen versteht, 
gesucht. Praça da Republica 109-A. 
S. Paulo. 236 

lür Koclien und Hausarbeit Offer- 
ten unter M. J. an die ExpeJition 
d. Ztg., S, Paulo. (gr.) 

Copeira 
die Fusjboden bonern und p iilten 
kann, per sofort gesuc t. K"a 
Paulista 14, H. Paulo, 238 

Zu vtrkaufen 
Ein gebrauchter Ladentiseh mit 

grosser Marmorplatte in der Phar- 
macia da Luz, Rua Du(|uo de Caxias 
N. 17, S. Paulo. (230 

Eine Frau 
wird für 4—5 Stunden d s Morgens 
zum Aufrãumen u. Frühstückkochen 
per sofort gesucht. Lnhn )$()0 >. 
Zu melden Rua Santa Ephigenia 78 

t Io (le Janeiro 

nSTffttlose g^e-vursilzte 

I UIUI 

Caixa Postal 191 

für Wasser- und Gasleitungen. 

Rohro uii/oibreelillcli, auf 80 .Víin. geprüft, 
in Lãngo von ca. 7 — 12 mtr. Gewiclit halb so gross wie 

Gussrohr. 
Niedrige Transportkosten. — Leichie Montagc. 

MannesmaQn-Stahlrolir-Ma^teD 
für Stromzuführung nnd B'leuchtung. 

Telegraphen- uod Telephosmasten 

M ;iji ma ii u-Siodoi oh rc, 

Flanschenrohre für Hochleitungen, Bohrrohre' 
Gewinderohre 

TiirliiiieiE-l^«'itiiiis:Krolirc. 

Coiiipaiiliia Cervejaria BRAHMA 

mpfiehlt íhre bestbekannten, allgemein beliebten u. bevorzugte~ten 

OIERB 

TlGnTO]¥IA - hell, Pilsenertyp 

■ helL etwas milder ais TEUTONIA 

- Spezialmarke, hell 

helles Lagerbier 

Bit A II j?f A-IIOC 14 - dunkel, Münchenertyp 

BIIA iiiri A • r O iiT£ if - extra stark, Medizinalbicr 

Orossor E rfülí;: fcST BKAHHIIVA 
helles, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Bicr. Das oe- 
liebteste Tafelgetrânk íür Familien. Vorzüglich und billig 
Das wãhre Volksbier! Alkoholarm! hell und dunkeL 

IJi^^ícriiii;^ Ins HauN koi»tenfrel. 

111 'li) Correio \ floDhon No 

kpilal.. Pll Sierl ICiliãO 

RmrveWs „ liCI.OJi 

ni. Sterl. 5,102,322 

Die London & Lancashlre Feuerverslcherungs-Ge- 
sellschaft übemimmt zu günstifçen Bedingungen Vet- 
si( herungen auf (íebiiude, Miibel, Warenlager, Fa- 
briken etc. 

Aseiitea iii SAo Paulo; 

Zerrenner, Bülow & Co.. Roa de S. Bsnio N. 81 

Creschãft 

Oder sonstiges ÜDternehmen 

vou nacliweisbaipr litMitabilitat zu kaiiíuii 

siicht. Aiisfiiliiiiclie Offertoii nntor K. A. an 

(lie Expedition d. , S. Paulo, erbetcji. 22t; 

(iir dauernde Arbeit yesucht. 

Jorge Fuchs & Go- 
Alameda Barào Piracicaba 29,! 
3. Paulo. 

Hinii 
lüchlig in seinem Fach, wird für 
Bureauarbellen gesucht. Offerten 
an Caixa postal 682, S. Paulo. A " 

zu verkaufen 

Casa Ctiristoflel 
Praoa Antonio Prado 4, S. Paulo (M^ 

Mãdchen 
2.")) 

für leichtere Hausaib iten und zu 
grõsseren Kindcrn jjesucht. 

Rua Jos<'' Bonifácio 42, S. Paulo. 

Maskenanzug 

(Mephisto) 1 mal geiingen, fCr 
grossen Herrn zu verkaufen. 
Rua Bueno de Andrade 20, 
S. Paulo. 248 

Df. AlexanilBr T. Iisarí ■ 
prakt.Arzt,Geburtshelferu.Operat°ur 

SVohnung: Rua Pirapitinguy 18 
Consultorium : Rua' S, Bento 45. .sohr. 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Utir Nacb- 
mittags. Telephon. Spricht deutsch 

Für d c Ilcrrci 

Carlos Jung 

Q. Müller 

Carl Timm 

liegen Naoh. ichtea in d ;r Exp. 
ds. BI, S. Pau'o. 

Für Santos 
wird vcn deutsclier Familie ein or- 
dentliches Hausmâdchen, das wa- 
Rchen i.nil platten kann, gesucht. 
Lohn 8ü|0o0. Zu melaen in der Exp 
d«. BI-, S Paulo. ^ 

Waschfrau 
für ? Tage per \Voc'ie biM kleiner 
dfutííolmr Familie go.suoiit Rua da 
Abolição .'), S l^aulo. 250 

Handarbeits-ünterricht 
Weissnãhen, Sticken und son»tige 
weibliche Handarbciten, lehrt grün 1- 
IcU Frau Marf a Jerosch bis- 
lierige Handarbeitlehrerin der deut- 
sehen Schule „Villa Marianna". Mo- 
natlich lOÍOCO bei Vorausbezahlung. 
Rua Galvão Bueno 81, S.Pau'o. 24i 

Zu vermieten 

ein freuniliches Zimmer, mõ- 
bliert oder unmjbliert. Bad, 
elektrisches Licht. Rua Bueno 
de Andrade 20, S. Paulo. 049 

"iMiillilni per soíort 
oder spãter, nach dein Inncrn eiiir 
Stellung fds M eis ter für Bau- 
Konstruktiou. Off. unt. „Meister" 
an di 1 Exp. ds. BI., H. Paulo. 2,")4 

Gesucht 
wird eine guie VVSschprin für einen 
Tag in der Woche. Rua Itam lí, 
S. Paulo.  

Heissige Schfnerfiaii 
empfiehlt sieh den geehrien Ilerr- 
schaften. Rua Pires ila Motta Ui2, 
Boud Jardim da Acrlimaoão, S.Paulo 

Deucsclieà Mãdchen 
sucht Stellung ais Kõchin für klei- 
nes Haus oder ais Kinderfráulein. 
Avenida Paulista 141, 8 Paulo. 251 

Gute Kõchin 
die im Hause dor Herr chaft pchlafr, 
siw e ein KindiM iii idulioii pe sofort 
go/iucht. Rua Gomos Cardim .">(!, 
Braí, S. Paulo.    ^ 

Zor gilligen Beaclitoiig! 
Wcgcn Ab.eise na-h Iviropa wer- 

d''n Kleider, Blusen, llüte und 
Schirmo veriíauft. Rua Ipiranga 5, 
t-'. Paulo. 2.")8 

íerles Imer 

ciii };i'0!«Mnrtigefit,iiencrbau- 
leii,lierrfichaftllclies Hautt, 
Kelcffen Kaa da I.iiberflade 
91) (Nf mltzeatruni). Die 
Siraiise n ird von 5 IfondH- 
liiiicu hedfent nnd stelit 
alie rt miiiuten ein Wagen 
zur Yerfttgnng. I>it4 Ilans 
iNt sehr Nolfd gebant und 
mit Hllen modernen Be< 
quemUclilcelten ansgestat- 
iet. ]<i<4 sind groHse íialonsi 
nnd xalilreiciie Zimmer 
vurhiinflen. Alie Biknme 
Jiind hell nnd luTllg nnd 
beslf zeu nnabliíkngige Kin- 

' giknge. Das grosfie Gebilu- 
de erfrent slcli eluer wahr- 
li 4ft fUrstIicheu Liage In- 
mitten des scii^nsten and 
pittoretikeslen Teiies von 
8. Paul». Ks hit elnen 
wunderbaren Fernbllck 
nacli allen ISelten. Die 
liult Ist. reln n. gesnud n. 
anH dlesem Grande wird 
dieXage vou allen Aerzteu 
der llauptstadt emploli- 
leu. Wegeu seiner gro8«en 
Znlll vou X(mmern, dic 
nnabliflnglg von elnuuder 
Miud» uud wegeu Ihrer vor- 
trel'tlichenl<age elguet dio- 
ses groste llerrscbalfs- 
lians wle kanm eln ande- 
res für dieUnterbringong; 
ttrientlicher Bur^^uus, lilr 
eiiie Bcliule, ei» Naiiato- 
rium, ein grosses Hotel 
oder eine Feusiou. lulolge 
seluer Oerttumigkeit; und 
seiner topographi^olicn 
liiajre kaun Jediveiies er8t> 
kltisaige ISlablissement lu 
ilim untergebraehc wer- 
den. Ks werden ferner 
drei grossc Jüagazine iu 
Verbinduiig mit Woliunn- 
geu vermietet. Die llaga« 
zine eignen sieh filr jede 
Art vou Oeschftft. 

IVegen Hesiehtignnfv n. 
AusknuTt uende man slch 
an deu Be»itxer, Kna da 
liberdade 104, S, Pan'o. 247 

gesucht unt separatem iüiigange in 
reinlichem Hause mit gutiMU Douohe- 
Bad. Bevorzugt in der Xâhe dcM- 
Luz. Offerten an Joaii Dornauf, 
Oaixa Correio 1040, S. Paulo. '256 

Zur gefi. Ileachlimg 

Teile hierdurch mit, dass 
ich in Rio, Largo S. Francisco 
No. 14, I,)i nstig, M ttwoch, 
Frcilag u. Sjr^nabeiid, in Pe- 
tropolis Montag u. Do nerstag 
meine Sprechstunden abhalte. 

Hans Sehmidt 

Deulschcr Zahnarzt 

wird fãr besseres deulsches 

■Haus gegen guten Lohn per 

j sofort gesucht. Adresse zu 
[ erfaiiren in der Exped. d. BI. 

Pensão Heib 

Rua (Juiutino Bocayuva No. 
S. PAULO 

Pension per Monat 8.")$0(I0 
Einzelne Mahlzeiten 2$COO 

Reiche Auswahl von gutgei)flegteji 
Weiuen, Bieren und sonstigen Ge- 
tranken. Aufmerksanie Bediennng 



íiitscíie Zeltiirig 

Chüniíijs DanDcmaDii 

i3 

^ *4 

i. » 

: » 
• % 

'v 

au^ts 

Feríüos 

Für file licisNe JíalireNzeit;! 

Bar Majestic 

Rua S. Bento tl-A - Telephon 2290 - S. Paulo 

QUEIKOZ & TEIXEIRA 

Das beste Lokal in São Paulo! 
Feine Weine und andere Getrãnke bester Markeii. 

Direkter Import. 

Komplette Ba.r 
Erfrischungen, Gefrorenes Tee, Chocolade etc. Frische u. getrock- 
nete Frnchte, welche tãglicbaus den besten Hâusern besorgt werden. 
ArhdiiiK: Das Haus ist für den Empfang der vornehmstei 

Familien eingerichtet 2916 

Pension Restaurant | — 

PaniiBf "itisciioil | Das bcstc aller Mineralwasser 
   £. T^ATrr/-v ■ Rua Ipiranga G4, sobr. 8. PAULO 

Internationale Küche Hestaurant 
íi Ia carte - MõWierte Ziminer 
Aupcliiink stets frischeii üieres 
Geõffnet bis -2 (Jlir morgena 
In- und auslândische Gctiànke 
:: Gute Bedienung  

Augen-, Ohren-, Hals- und 
Nasenleidea 

Dr. Biieno de Mi»*anda 
Spezialist von Paris u. Wien 
Rua Direita No. 3, S. Paulo, 
von 12—3 Uhr nachmittai^s. 

Lotirrie von São Paulo 

Zichur^en an Mòntagen und Donnerstagen unter der Au!^- 
sicht der Staatsregierung, drei Ulir nachmittaíís ' 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grbsste Pràmien 

20:000$. 40:00}»$. 50:000$ 100:000^ 200 0 O 

Die besten in Dentschiand hergestellten 
speziell für das hiesige Klima geeignet. 

GuterRlang. UnTerglelciibare Haltíarkelt. 

CASA BLÜTHITER 

Inbaber; Nevio Barbosa jfür dén^Staat 8, Paulo 

Rua Anchieta 1, früher Rua do Palacio São Paulo 

Hortulania Paulista 
Blumen- und Sam^ngeschâft 

Rua JRosario 18 Telefon 2463 Caixa postal 1033 
 SÃO PAULO   

Geschmackvollste Ausführung von Buketts, Blumenkõrben, 
B^rautkrãnzen, Braut^mlieits, Kránze, Dekorationen etc. etc. 
Frisclier Gemüso- und Bliiin<«n-<auieii 

Cnacara: Station S. Bernardo. (Linha Ingleza) 
Telefou-Ansch uss; Bragantiua No. 29 

Auswãrtige Auftrage werdea mit verlasslicher Pünktlichkeit cffektuiert 
   Inhaber: João Woli. 

i^lChapelaria Allemlli^ 

Rua Santa Éphi^eaia No. 124 — 5ão Paulo 

Ais praktische Geschenke empfehle: 
Scih^r-mo u. Stttoke ia allen Qualitãtei und Pre slagen, sowie die 
m de nen S rohote fOi* K>nder in we ss, farbig md Ledertuch. 
Knormes Lager von u. Kind*rmátx«n für Keisau S ort. 
Keichhaltiges Lager in steif -n u. weichen H -rran- u. Ki« d«rhQt«i> 
in Filz und Stroii. 

Meine^ bekannt gute Werkstelle für besondere Bestellungen 
sowie renovieien u. wasclien von steifen u. wiehen Filzhüten u. be- 
sonders absolut imscliãdliches waschen voa Panamas bringe in Er- 
inneru: g. Da ich meín Gesehãtt in RücnSio t der konimenden Fest- 
tage besondera reiclilialtig ausgestattet habe, bitte icli, mich bei Be- 
darf gut.gsc berücKsichtige i zu wollen. 6556 

Wilii^m Dammenhaía 
Rua San'a Ephigenia No. 124 — S. PAULO 

Rafael Stamato 
teilt den Inieressenten mit, dass er 
Bcine Werkstâtten von der Avenida 
Martiiiho Burc^-ard 14G nach der Kua 
Santji Rosa No. 2, verlegt liat. Er 
verfii^gt hier über grosse Rãunie so- 
wie übar eine ausreichende Mascai- 
neneinrichtu g und ist in der Lage, 
Bcine Freunde und Kunden proinpt 
u d e nwandfrei zu bed^enen. Es 
werden alie in das Maschinenfach 
sch agende Arbeiten ausgef^hrt und 
Eisen- sowie Bronzegusstücke gelie- 
fert. Die fSpe ialitãt des Ettblisse- 
ments 5598 

Engenho Stamato 
ohneZahnrader <um Auspressen von 
Zuckerrohr ist immer vorrãtig. Fs 
wird die Lieferung von Destillier- 
blasen und anderen Geraten fiir oie 
Landwirtschaft, .-^âgereien, Einrich- 
tungeiifürJIakkaronifabriken, Bâcke- 
reien usw, übernommen. Stãndig 
werden auf La ;er gtíh)ilten grosse 
Mengen von Waíenbüchsan, Herd- 
platten, Ventilatoren, gusseiserne 
Balken und Sãuien, Schienen und 
anderen Baumaterialien 
Kontor: Rui do Gazometro No. I 
S. Paulo Caixa postal 429 S. Paulo 

Marca registrada 

Isis-Vitalin 

untersucht und appi obirrt vom obersten Ge- 
sundheitsamt in Rio de Janeiro. Autorisiert 
durch Dekret Nr. 286 gemãss Gesetz Nr. r)l56 

vom 8. Mãrz J904 

Naturgemãspes Blutn.ihrungsmittel. Lie- 
fert dera Kõrper die zu seinem Aufbau notwen- 
digen Nervennãhrsaize. Kein Medikanient, son- 
dem ein Blut- und Nerven- ãhrinittel von her- 
vorragendem Geschmack. Speziell zu empfehlen 
Blutarmen, Nervõsen und Rcíonvaleszenten 
und bei Schwãcliezustãnden jeglicher Art. 

Dcutsches Fabrikat. 5531 
Zu haben in den Apotbeken diéses Staates. 

Bar und Restanrant 

Guanabara 

Travessa Ho Grande Hotel 10-B 

Bewãhrtes Haarwasser 
beseitigt die So> appen uod ve, - 
liíndert das Ausfa len der Haa-e. 

Hergestellt m der '354 , 

Pharmacia da Luz | 
Sua Duque d» Ca* bs 17 ^ Paulo 

Telefon No. 3665 i 

ist das iialõriicbi liiierisiwasser 

von 

ITAIHBE 

Für T/sch und zur Hei- 

lung von Magen- Bla- 

sen- und Leberleiden. 

Zu haben in allen besseren 

Hotels und 

Geschàftshauseru. 
5034 

Herren-Schneiderei i Kontorist 

{: ífmKít ^3P/tuL0 

S. PAUI.O 

Vorzügliche deulscht Kilche 
In- und auslândische Getrânkri bester Marken. Warme 

und kalte Speisen, Sandwiches etc. 

im Emporiü Mundial 

SÉlimniieiiilii 

Hr 1 Diis- id Hrii! 

■ (Jcdtfuet bis 2 Ubr morg:en8. 

Es ladet hõfl. ein der Geschãftsführer 
\ 

i^atiQBssaBsaBBBranosssasBBeBníBnMBBHB 

Carl Schnelder. 

VVegen Umzug; in das neuo Geschâftshaus wird d^r ganzo gros.se Stock 
von Sc'inittwaren vorkauft. Für das neue Geschift sind schon alie 

Neuheiten der Ilauptstãdte Europas bestollt. 
Fabrik für Pferdchen aus Pa ,po Einzigos Unternehmen dieser Art in 

Brasilien. Ausbesseruna; von Puppen und anderen Spielwaren 
Rua Sta. Ephigenia 87-B. S. Paulo. Telefon 1232. Mosè Manfredl 

Sclionheit der Auyen ! ! 
Erbait der Sebkraft durch den 

Gebrauch des Agaa Salf&tada Mara- 
rllboa& des Apothekers L, Noronha 
(Einzig preisgekrõntes Prãparat auf 
der National-Ausstellung in Rio dj 
Janeiro 1908). Die wanderbaren Er- 
folge, weiche durch dieses Piãparat 
erreicht wurden, sind so glãnzend, 
dass es heute in jeder Familie ua- 
Bt tbehrlich ist u. auf dem Toiletten- 
Tischchen keiner klugen Dame feh- 
len darf. Das „AgUH Sulfatada Ma- 
ravilhosa heilt nicht nur hartnãckige 
u chronische Augenleiden, sondern 
Ist auch em Wiederhersteller dor 
Sehkraft, u. bewahrt sie für viele 
Jtdire. — In schwe en Kraakheits- 
fãllen _wie z. B. bei Augenu eschwüren, 
chronischen Tránen, Entzündung 
der Augenhaut u. Augeulider, bei 
Licht- Nebel- u. Funkenscheue bei 
Augenschuppen u Brennen der Líder 
bei neuralgischen Schmeríen etc. 
wende man tagl. vor dem ôchlafen- 
geben u. morgens beim Aufbtelien 
Agua Sulfatada Maravilhosa an. — 
In sochen Fãllen sollen jedoch alia 
koholisctie Getrãnke. wie auch scharfe 
Speisen vermieden werden. Ebeaso 
iit es empfehlenswert, sich wãhrend 
der Kur des Kaffee's, Tee und der 
Ctokolade zu enthaltoa, um die 
Heilung zu beschleunigen. — Es 
fiebt Damen, welche, bevor sie einem 

'est beiwohnen, schlechte u. schãd- 
liche Drogen verwenden, um einea 
ausdrucksvollen B ick zu erhalten. 
Nun gut! Mit I od. 2 Tropfen des 
„Agua Sulfatada" des Apothekers 
L. Noronha erzielen Sie ausgezeich- 
nete Resultate. — Das Prãparat is- 
von der Direktion des õffentl Get 
syndheitsamtes In Kio de Janeiro 
(Brasilien) approbiert. 

N. B Alie Eiiquetten des Pr.lpa- 
rates tragen den Namenszug deá 
Apotoekers L. Noronha. 3*71 
Agentes: Di-ui(»ria Rua 
7 de Setembro 81, od. Rua Bambina 
164, Botafogo — Rio de Janeiro* 

F. Nowák & Irmão 

Reichhaliiges Musterlager in allerneusten Stoffen fJr 

Aozuge, Ucbetíziebet* and Smoking 
Soeben angekommen ^frosses Sortiment in englisclien 

Stoffen für AnzOge u id Hoser. — F^legante Austíihrung. 

Rua Santa Ephigenia No. 24 São Paulo 

^ — Restauraut <&^Ctiopslokal 

Zur Deutschen Eiche 
joséF.Thôman 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua 15 d6 Nov3m!)ro N. 32 

yeubanten - - - 

Reparai nrfín . - 

£i8eobetoa 

PiSae 

Yoranschiaire «ratls 

Carl Ulaek 
5 Rua Bania Ephigenia 5 • S Paulo 

Für íle.'rn 

Antonio Effenber^ 

liegen Nachrichten in der Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 

F»*aM II. Frida Weiidl 
Deutsche diplomlerte Hebamme 

Rua 11 de Agosto 30 
8. Paulo 

Für elnfn gros^^ea fudastriellen 
Hftrlob wird gpgen Hon >- 
rternng eln darchaus tiichtig<^r, 
d T Landtí-spraclie mSohtigT, 
inít allen Ki ntorarbcitfín ver» 
tranter Janger Mann jur goío t 
íífsncht. Off unt. , Argus' bc- 
fCrdert dic Exp. d<. BI, S3o 
Pau!o, vot der a eh alie weí- 
fercn i.a8liüiifte crtellt werden. 

Campinas. 

Bar Uaiiibarpez 

Kua 11 de Agosto No. 13. 

_B^tequim_e Pensáo Familiar 
in der Nãhê von beiden B»hnhõfen, 
hãlt sich dem reisenden Publikum 
stets bestens empfohlen. G teKüclie 
und aufmerksame Bedienung. 
6950 L. B. St.pelftíld 

Mõblieites Zíromer 

nebst Bad, Gas und Garten, pTso- 
fort zu vermieten. Eventucll mit 
Penâion. Rua_S. Antonio N. 94| S. 
Paulo 2 i2 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brls;adeiro Tobias I íião Paalo Rua Brigadeiro Tobias I 

©xaQ.pfieli.lt «iclx <ã.em reiseiid.exi E»-viblllc-UL«i- 

600 Dor Inhab«r i Jsfte Balnrlsli, 

■íí 1 á-%,. 

' íf S 
" ■ ? t arntòs Dannemann 

Universaes 

S Auslro-Americana 

Dampfschiffahrts^Gesellscbaft in Triesi 

lacliste AbfalirtSB nacb Earopa: Nácbste âbfabrtea nach dem La Piata 

H.A.L. H. A. L, 

Laura 
Columbiu 
Der Postdampfer 

18. Januar 
5. Februar 

La ura 
geht am 18. Jamiai' von Santos nach 

Rí'>i Tcn«riiftf, 41mei>ia, 
Bapcelo-a, N'«pel u. T«<esf 

PaP8afi:epreis % Klasse nach Te- 
noriffe Frc.^. 125, Aímerii und Bar- 
celona Frcs. 160, nach Neaoel Frcs 
195, nach Triest Frcs. 200. 

Columbia 20. Januar 
Sofia Hohenberg 1. Februar 

Der Dampfer 

Columbia 

geht ani 2G, Januar von Santos nach 

M intevid«o 
unJ Buenos Aires. 

Pasàagepreis 3. Klasse 45$('KX) u. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Hambur^ Amerika-Lini© 

179 Dampfer rnit Ober 1.000.000 Tonnen 

Abfahrten von Santos nach Europa 

Passsgier-Dienst 

Schnelle Reisen. 

AUeíníge Veatreler 

Zerrenncr,Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - Sâo Paulo 

, n ""O^rn eingerichtcten Dampfer besttzen elegante k >mfot- laole Kabinen for Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für T^a-siif/ere 
KlasseiPt in liberalster Weisa gesorgt. Gerãumige Speisesãle nodorne 
waschra me stphen zu ihrer Verfügung. 

Sc inelle Reisen. Drahtlose Telegraphie an Bord 
Der neue Doppelschraubendampfer 

KSÍÍKOI* FIMIIZ 1. 
Tonnen und 19 Meilen Geschwind gkeit geht am 

10. Februar von santos nach Rio, Tanerlífe, Barcelona. Neapel u. Triest. 
Reisedauer von Santos nach Barc-;lona U'/a, Nexpel 13, Tnest 15 Taae. 
Reipe bi8 Paria 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Mün ihen and Buda- 
pest 16 Tage via Triest - Die 3te Reise . rfolgt «m 30. Mãrz. 

A egeu weiterer Informationen wende man sich an die A^enten 
I ltoiiih]tii«»r & C4»iiti> 
Rua Visconde de Inhaúma N. 841 Rna 11 de Junho N. 1 

RIO DE JANEIRO | SANTOS 
I Gloí dano A *w^omp, Largo do Thesouro i, S Paulo 

Kõnig Fricdr Aiigu.it 
Kõnig Wiihelin II. 
Kõnig Friedr. Augu.st 
Kõnig Wilhii-lin II 
Kõnig Friedr. Au^u t 
Kõnig VViihelm II. 
Kõnig Fr, August 

Fracht- und Passagierdienst. 
Der prachtvoKe Dampfer 

It olieiistaiiíeii 
Korm a ulant C. Lück 

geht voraus.sici tlicli am 17. Januar 
Ftbruar von Santos nach 

23. M;irz 
Ri >, Bahia, 

M'>deira, Lissabon, 
Leixões und Haüiburg 

27. April 
S''. Mal i 

29. Juni 
27. Juli 

31. Anguí-t 

Fra-hi- und Passagierdienst 

Ilabsburg 
tloheiistaufen 
Ilabsburg 
Ilobenstaufcn 

Passagepreis : 1. Klasse nach Rio 
de Janeiro 40$ >■•, Regierungssteuer, 
nach Madeira, L ssabon n, i.eixões 

■t 1. Mãrz Mk. 500 und Regierungssteuer, nach 
Apri_ llamburg Mk. 600 und Regierungs- 

15. Jiini steuer. — III, Klasse nach Europa 
23. Juni 60$ und Regierungssteu r. 

Schnelldienst zwisclien Europa. Bra- 
i sihen und Rio da Prata. 
I Der prachtvolle Doppe schranben- 
: dampfer 

i Kônig Wilhelm II. 
Kommandaiit J. v. Iloldt 

geht am 19. Januar von Santos 
und 

Konig Friedrich August 
! Kfimmanda t G. Bachmann 
geht am 23.Februar von Santos nach 

Rio, 
Lissabon, 

Vigo, 
Southampton, 

I Boulogne s/m 
I und llamburg 
Reise nacii Europa in 11 u. 12 Ta^en 

ter. - «i h.bralSrSS íúchwâ"' P»"»'!'»™"'" «««1' ""-f Auf.Sr- 
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HERM. STOLTZ 

Auskunft erteilen die Agenten 

THeocior* Wille & Oo. 
S. PAULO largo do Ouvidor o. - SANTOS Rua Santo Antonio 54 56 - Rio: A\enlda Rio Branc» 79 

Co 

Avenida Rio Branco 66-74 
Rio do Jiiiaeifo Avenida Rio Branco 66-74 

Herm. Stolt^z, 

Postíach Nr. 871 

Hamburg lí 

Glock;engiesserwa.ll 35-26 

Agenturen: SANTOS, Postfach 

Herm. Stolt2: <& Co., S. Paulo 

Import-Abi oi III ng 
Import Von Reis, Klippfisch etc., Kurz- 
und liisenwnten, Schreib-, Druck^ und Pack- 
papier, Calcium Carbid. Materialien .fqr 

Bauzwecke : Cement etc. 

Conimission und Consíí^iiatlon 
in Nationalartikein. 

Technlsclie Abtcíiung': 
Maschinen füf Holzbearbeitung, Reisschãl- 
maschinen, Maschinen fOr Gewinnung von 
Metallen und Steinkohlen, Matéria ien tür 
Eisenbahnen, Schienen Decauville, Waggons 
für Kleinbahnen, Wasserturbinan und baug- 
gasmotore ete.. etc, 

idwirtschaíüiche M 

246 - PERNAMBUCO, Postfach 168 
Teleírramtn-Adresse für aUe Hâuser ..HERMSTOLTZ" 

Postfacl:! Nr. 461 

MACEIÓ', Postfach 12 

Lokomobilen ; „B a d e n i a"; Lokomotiven 
„B o r s i g". 

Scliiíís-Alííeiiung: 
General-Agentur des NoTddeutschen Lloyd, 
Brenten. Erledigxing und Uebernahme jeg- 
licher Schiffsgeschãfte. Vollstãndiger Stau- 
und LSschdienst mit ei^fjn'_'m Material, See- 

Orposi^sire 

der vo glichen Cigarrcn von Stender (& C. 
S.1o ! lix, Bahia; der bekannten Minas 
But -Marken „A BrazíJeira'', „Ainazo- 

ni-*', ,^Deniaüy"-Minas der Companhia 
Bi<izi!eira de Lacticinios. 

IUlIStcrla^er aller Artikd europaisoher und nord_ 

amerikanischer habrikanten. 

í*eaer- and fSecverHiclièranccn: Generil- 

Vertreier der „AIl)lnííI i" - Versicheruiigs-Ací- 

Go^,-llaiuburr, und dír Alliancf Assurain O 
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